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Drachenkampf «mden Rang derKriegsschauplätze
■

Lügenkries Segen Stallen von England inszeniert , um Amerika für Europa festzulegen
Stockholm , 20 . Mai . „Drachenkampf in Washington " nennt ein

twrdamerikanischer Bericht die britischen Bemühungen in Washing -
ton , jede ! entscheidende Veränderung des sogenannten „Stunden -
planes " der anglo -amerikanischen Kriegführung , „zuerst Europa ,dann Japans zu verhindern . Wie berichtet , befürchtet man in Eng -
land , dufi leitende Kreise in den USA . eine Umgruppierung dieser
Rangfolge anstreben könnten aus dem Bewnßtsein heraus , daß die
beiden notwendigen Voraussetzungen für diesen primitiven Plan ,nämlich daß sich der europäische Kontinent „rechtzeitig " besiegen las-
sen werde und Japan , die .stände im Schoß , abwarten werde , bisdie Reihe an ihm sei , ausbleiben mit dem Ergebnis , daß dann die
gesamte anglo -amerikanische Kriegführung in einer hoffnungslosen
Sackgasse landen müßte . Der bloße Verdacht , daß solche Diilgein Washington zur Sprache kommen könnten , hat die englische
Presse zu einer scharfen Auseinandersetzung gegen die USA . -Presseverleitet . Inzwischen haben nun tatsächlich einige Sprecher im
USA .- Senat für eine solche Umgruppierung der anglo -amerika -
nischen Kriegführung plädiert mit der Feststellung , daß der Krieg
gegen Japan der Hauptkrieg der USA . bleibe , pa die USA . in ab -
sehbarer Zeit weder von England noch von der Sowjetunion die
geringste Hilfe im ostasiatischen und Pazifikkrieg zu erwarten haben .

In diplomatischen Kreisen Washingtons , so meint eine nordameri -
konische Agenturmeldung aus Washington , sei man der Ansicht, daßder überstürzte Besuch des britischen Premierministers in Washing -
ton hauptsächlich durch diese Entwicklung ausgelöst worden sei , d . h.dem Bestreben entsprungen sei, sofort und rechtzeitig einer drasti -
schen Veränderung der in Easablanca festgesetzten Pläne in Washing -
ton entgegenzutreten . Man gesteht heute offen ei » , daß die von Eng -
land inszenierte Liigenkampagne über einen bevorstehenden inneren
Zusammenbruch Italiens lediglich das Ziel hatte , die amerikanische
Aufmerksamkeit vom pazifischen Kriegsschauplatz abzulenken , ge -
wissermaßen also den Nordamerikanern vorzufp '

iegeln , „ bleibt , bei
der Stange , es kann sich in Europa nur noch um Minuten handeln ".

Churchill hat jedenfalls alle seine Künste als zäher Berhandlungs -
gegner mobilisieren müssen. Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet ,habe sich Churchill im großen und ganzen durchsetzen können ; man
nehme an , daß eine Kompromißlösung gefunden worden sei , das
heißt Abmachungen , die Ossensivoperationen gegen Europa im Som -
mer und einen neuen Versuch im Herbst gegen Burma vorsehen .

In einer Rede vor dem USA -Repräsentantenhaus suchte Churchillden Amerikanern beizubringen , daß England gerade in Ostasien die
„größte militärische Katastrophe der britischen Geschichte " wettzu -
machen habe und „deshalb ein mindestens ebenso großes Interessewie die Per . Staaten daran hat , den Krieg gegen Japan ohne Rastund Ruhe zu führen , solange noch ein Atemzug in unserem Körper
und Blut in unseren Adern ist "

. Ob diese Kraftsprüche des britischen
Premiers die amerikanischen Sorgen und die australischen und
tschungking - chinesischen Hilferufe übertönen ' werd«n , bleibt abzu -
warten .

Moskau stellt sich taub
Stockholm , 20 . Mai . Roosevelts Sondergesandter Davies traf

mit seiner versiegelten Sonderbotschast des USA .- Präsidenten in
Moskau ein . Während die anglo - amerikanische Presse diese Reise mit
sensationellen Kommentaren begleitete , stellte sich die Sowjetpresse -
bishe » taub ; nicht eine Zeile war bisher darüber veröffentlicht worden .
Aber auch die Washingtoner Konferenz ist in der Sowjetpresse nur
mit kurzen Meldungen auf der letzten Seite der Blätter und ohne
jegliche eigene Stellungnahme vermerkt worden . Dabei lähmt die
Frage , ob Stalin nun endlich eine Konferenz zu Dritt akzeptieren
oder jedenfalls bindende Zusagen hinsichtlich seiner europäischen
Politik machen wird , da sie noch nicht beantwortet ist, im Augen -
blick alle politischen und militärischen Besprechungen zwischen Eng -
land und den USA . Die Unterbrechung , die die Washingtoner
Roosevelt - Ehnrchill - Konferenz im Augenblick erleidet / häng ! deshalb
auch damit zusammen , daß Roosevelt aus die Antwort Stalins aus
seine Botschaft an ihn wartet .

„Bomben aus Rom" das englische Lieblingsthema
Berlin , 20. Mai . Für die englischen und amerikanischen Gehirne ,

die den Bombenterror erfunden haben , die in dem Krieg gegen die
kleinen Kinder eine wirksamere Vernichtungswaffe sehen, als im
Kampf auf den Schlachtfeldern , und die europäische Kultur - und
Wirtschaftsüberlegenheit durch einen Vernichtungskrieg gegen die
ehrwürdigen Kulturstätten brechen möchten, hat von jeher die Frage ,
ob man auch das Ewige Rom , die Wiege der europäischen Kultur
und die Zentrale der christlichen Welt , bombardieren soll, eine be -
sondere Anziehungskraft gehabt .

Nachdem diese Frage schon früher einmal Gegenstand einer
Unterhausdebatte gewesen war , wurde sie am Mittwoch wiederum
erörtert . Nach dem bekannten Parlamentsspiel , Frager vorzuschicken,
ließ die Regierung durch eine Abgeordnete der „Befürchtung " Aus -
druck geben , daß möglicherweise eine geheime Abmachung bestünde ,
nach der die an Kulturwerten reiche Hauptstadt Italiens und die
Stadt des Papstes von Luftangriffen verschont bleiben werde . Unter -
staatssekretäx für die Luftwaffe , Hauptmann B a l f o u r , „beruhigte "
die Abgeordneten mit der Erklärung , daß eine solche Uebereinkunst
nicht besteht . Er sagte : „Im Gegenteil , wir werden nicht
zögern , Rom mit Bomben zu belegen , wenn die
Kriegsereignisse eine solche Aktion richtig und
gut erscheinen lassen ."

Eine andere Antwort war von einem englischen Minister gar
nicht zu erwarten . Wenn aber die Bombardierung von Neapel und
Turin , von Messina wie von Mailand und Genua bisher nur den
Widerstandswillen des italienischen Volkes und seinen Haß gegen
die britisch - amerikanischen Barbaren gesteigert hat , so würde ein
Terrorangriff auf Rom diesen Haß vollends bis zur Weißglut schii-
reit . Im übrigen wären dann die Trümmer des Ewigen Rom nur
der ewige dokumentarische Beweis für die britisch - amerikanische
Barbarei als der Vorhut der bolschewistischen Kulturveruichtuug .

ASA . Gesandter rechtfertigt Kindermord
Saloniki , 20 . Mai . Was Deutschland zu erwarten hätte , wenn

die Achsengegner siegten , geht aus einer Aeußerung des USA .-Ge-
sandten W ad s Worth gegenüber Manischen Pressevertretern her -
vor . Wadsworth verkündete laut und deutlich den Vernichtungsnnl -
len der Feindmpchte . 1918 bezwangen wir . so sagte der amerikani -
sche „Humanitcktsapostel "

, Deutschland durch eine Blockade. Diesmal
muß uach seiner Auffassung der Bombenterror der cngli,ch -
amerikanischen Luftgangster Frauen nnd Kinder treffen und ver -
Nichten , was er in folgenden Worten zum Ausdruck brachte : „In
unseren Augen ist die Jugend Teutschlands , selbst die allerkleinsten
Kinder , gefährlicher als die Soldaten , da sie mit Ausdehnungs - und
Beberrfchungsideen durchdrungen sind. Hier muß man die Basis
untergraben ." Nach der feindlichen Beruichtungstheorie heißt das :
Man muß selbst die kleinsten Kinder durch den Bombenterror mor -
den ! Dieser Befehl der .jüdischen Auftraggeber wird denn auch von
den Luftpiraten geflissentlich befolgt .

Langsame Heleilzüge aus KavAmweg angewiesen
Sosia , 20 . Mai . Der ägyptische Handelsminister warnte vor

dem Optimismus , zu glauben , daß »ach der Besetzung von -iuni ?
durch die „Alliierten " die Schiffahrt im Mittelmeer wieder normal
sei und Aegypten nunmehr große Mengen von Waren über da -
Mittelmeer erhalten , werden . So erklärte der Minister , die amen «
ionischen und englischen Streitkräfte benötigten im Gegenteil ,eden
Schiss -̂raum für den Transport von Kriegsmaterial . Aegypten musfe
sich daher noch für längere Zeit aus die eigene Produktion verlassen .

Lord Winster erklärte laut „Evening Standard . „solange
Italien die Flngzeuqstützp .mkte auf Sizilien und Sardinien be¬
herrscht, befindet sich die Mittelmeersch .sfahrt der AchMgegner in

großer Gefahr . " Langsame Geleitzüge müsse man nach wie vor um
das südafrikanische Kap herumschicken. Auch dürfe man nicht über -
sehen, erklärte Lord Winster , daß Italien noch immer über eine
mächtige Flotte verfüge , ganz abgesehen davon , daß die Deutschen
mit ihren U-Booten weiter die seindliche Schissahrt im Mittelmeer
stark bedrohten . Man könne somit also nur feststellen, daß der See -
verkehr im Mittelmeer „für die Achsengegner weiter schwierig und
gefährlich " bleibe .

Zehn neue Eichenlaublräger des Aeeres
Ter Führer verlieh am 17. Mai 1943 das Eichenlaub zumRit terkreuz des Eisernen Kreuzes an : General d. Ins . Paul Laux ,Kommandierender General eines Armeekorps , als 237. Soldaten ;

General d . Inf . Gustav H o e h n e, Kommandierender General eines
Armeekorps , als 238 . Soldaten ; General d . Ins . Karl H o l l i d t ,
Oberbefehlshaber einer Armee , als 238 . Soldaten ; Generalmajor
Gerhard Graf von Schwerin , Kommandeur einer Infanterie -
Division (mot .), als 24V . Soldaten ; Oberleutnant Wilhelm Rig -
geneyer , Adjutant in einem Pionier -Bataillon , als 241 . Sol¬
daten ; Oberst Franz Griesbach , Kommandeur eines Grenadier -
Regiments , als 242. Soldaten ; Hauptmann Erich Baeren -
f a e n g e r , Bataillonskommandeur in einem Grenadier -Regiment ,als 243 . Soldaten ; Major d. R . Richard Gruenert , Bataillons -
kommandeur in einem Panzer - Grenadier -Regiment , als 244. Sol¬
daten ; Oberfeldwebel Ernst Kruse , Zugführer in einem Panzer -
Grenadier -Regiment , als 245. Soldaten ; Oberst Karl L o w e r i ck,Kommandeur eines Grenadier -Regiments , als 247. Soldaten .

Lotta -Präfiöenlin vom Führer empfangen
Aus dem Führerhauptquartier , SV. Mai . Der Führer empfing

gestern die Präsidentin der finnischen Franenorganisation Lotta
Svaerd , Frau Fanni Luukkonen , die sich aus Einladung der Reichs-
frauenführerin , Frau Scholtz-Klink , zur Zeit in Deutschland aushält .
Anläßlich dieses Besuches überreichte er Führer Frau Kuukkonen in
Würdigung des hervorragenden Einsatzes der finnischen Frauen -
vrganisation im gemeinsamen Freiheitskamps gegen den Bolschewis -
mus den Stern des Deutschen Adlerordens .

Politische Berackrung lm Raben Osten
p . 8 eh . Ankara , 20. Mai .

Anfang Mai hat die irakische Regierung einen Beschluß gefaßt ,der deutlich zeigt , wie schwierig ihre Position mittlerweile geworden
sein muß und wie umstritten die Stellung des MinisterpräsidentenN u r i Said sein dürfte . Nuri Said und seine Ministertrabanten
beschlossen nämlich einmal , das Vermögen aller im „feindlichen
Ausland " befindlichen Iraker zu beschlagnahmen , soweit sie sich in
einem regierungsfeindlichen Sinne betätigen . Gleichzeitig wurde den
Betroffenen aber keineswegs nur mit Vermögenseinziehung gedroht ,es wurde den von der Maßnahme Betroffenen Vergeltung an ihrenim Irak lebenden Verwandten — gleichgültig , ob es sich um
Männer , Frauen oder Kinder handelt — angedroht . Zum anderen
aber trifft der neue Beschluß Nuri Saids auch diejenigen , die im
Irak leben , aber „flüchtig sind, ohne daß ihr Aufenthaltsort der
Regierung bekannt wäre , und von denen vermutet wird , daß sie in
Opposition zur Regierung stehen" . Auch ihnen wird Vergeltung an
der Verwandtschaft angedroht , wenn sie sich nicht der Regierung
stellen . Ueber diese Drohungen gegen eine unsichtbar und unan -
greifbar wirkende Opposition aber stößt Nuri Said noch einmal
Warnungen „gegen jene immer noch in stillschweigender Opposition
stehenden Volkskreise aus , die durch ihre Haltung die Kriegspolitikder Regierung zu sabotieren suchen".

Diese Beschlüsse bestätigen jene . zahlreichen , aus dem Irak vor -
liegenden Stimmungsberichte , denen zufolge das Kabinett Nuri Said
seit dem 16 . Januar , dem Tage der sogenannten irakischen Kriegs -
erklärung , zunehmend an Gefolgschaft im Volk verloren hat und
darüber hinaus in Schichten , die bis dahin dieser englandhörigen
Regierung gleichgültig gegenüberstanden , offener Widerspruch spür -
bar wird . Nur ! Said hat diese?! stummen Widerstand offenkundig
auch selbst gespürt und versucht eine gewisse Ablenkung zu schaffen
dadurch , daß er die vom ägyptischen Ministerpräsidenten NaHas
Pascha eingeleitete — allerdings utopische — Politik der all -
arabischen Zusammenarbeit mitmachte , gleichsam um die
Unabhängigkeit seiner Politik zu demonstrieren . Gegen diese Politikhat nunmehr der Chef der Haschemitischen Dynastie , welche die
Thrpne von Irak und Transjordanien innehat , Emir Abdallahvon Transjordanien , einen überraschenden Vorstoß unternommen .
Abdallah , dex bisher gleichfalls als enger Mitarbeiter der britischen
Diplomatie im Nahen Osten galt , erließ nämlich überraschend einen
Aufruf , darin die Bildung eines großsyrischen Staates unter Ein -
schlnß von Libanon , Syrien , Transjordanien und des Iraks gefor -
dert wird . Abdallah zieht also wieder alte Pläne hervor , die von
der britischen Diplomatie zu Ende des ersten Weltkrieges ventiliert
wurden und damals vornehmlich am französischen Anspruch in
Borderasien sowie an der Balsour -Deklaration über Palästina schei -terten . Man sieht : Die politische Verwirrung aus dem politischenFeld des Nahen Ostens ist groß .

Vor dem Hintergrund dieses Aufrufs des Emirs erhalten aller «
dings auch die jüngst im Irak auf Betreiben der Dynastie erfolgten
verfassungsmäßigen Aenderungen in der Frage der irakischen
Thronfolge ein neues Gesicht. Entsprechend den Vorschlägendes Familienrats war vom Parlament beschlossen worden , daß fürden Fall des Fehlens eines männlichen Thronfolgers die Thron -
folge künftig auf das älteste Mitglied der Haschemitischen Familieübergehe . Dieser Beschluß hat insofern besondere Bedeutung , als der
gegenwärtig regierende König Feisal II . ein unmündiges Kind im
Alter von fünf Jahren ist , das zudem noch hochgradig tuberkulös
ist. Bei seinem Tode wäre im Irak kein männlicher Thronfolgervorhanden nnd der Thron fiele entsprechend den neuen Beschlüssenan Emir Abdallah , als den ältesten männlichen Sproß der Hasche-miten . Im Znge solcher durchaus möglichen Entwicklung würden
Transjordanien und der Irak in Personalunion
zusammengefaßt nnd damit eine erste Etappe der Gründung jenesgroßsyrischen Staates vollzogen , die Emir Abdallah in seinem Auf -
rufe fordert . Aus Bagdad verlautet , daß sich Nuri Said energischgegen die Pläne des Emirs gewandt hat , während andere irakischeGruppen den Aufruf des Gebieters von Transjordanien günstig auf -
genommen haben . Es scheint sich dabei nicht zuletzt um jene Kreisezu handeln , die Nuri Said in seinen jüngsten Regierungsbeschlüssen '
heftig bedroht . Jedenfalls wird in Bagdad die Möglichkeit einer
Regierungskrise , in deren Zug der auch wegen zahlreicher Korrup -
tionsmanöver kompromittierte Nuri Said ausgeschifft würde , als
durchaus gegeben erachtet . Dabei wird der ehemalige irakischeMinisterpräsident M a d s a i als eventueller Nachfolger bezeichnet.Madfai gilt als Mann des Ausgleichs zwischen den verschiedenenStrömungen .

Gestern 28 anglo-amerikanische Flugzeuge abgeschossen
Oer heulige Wehrmachlsberichl

Aus dem Fiihrerhauptquartier , 20. Mai . Das Ober »kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Ostfront verlief der gestrige Tag im allgemeinen ohne be-

sondere Ereignisse .
In den Küstengebieten Siziliens und Sardiniens vernichtete die

Luftwaffe zusammen mit italienischen Jägern 14 seindliche Flug -
zeuge . Deutsche Kampfflugzeuge griffen in der vergangenen NachtOran an . Durch Bombentreffer in den Hafenanlageu entstandengroße Brände .

In den Mittagsstunden des gestrigen Tages warsen USA - Bom -der aus großer Höhe Pomben aus Orte im norddeutschen Küsten-
gebiet . Es entstanden Verluste unter der Bevölkerung und zumTeil erhebliche Gebäudeschäden , besonders in Flensburg . DurchJäger und Marineflak wurden 14 viermotorige Bombenflugzeugeabgeschossen. Fünf britische Flugzeuge überflogen in der letzten Nach!das nördliche Reichsgebiet .

Die Lustwaffe bombardierte in der Nacht zum 2«. Mai erneut
militärische Einzelziele in London und an der britischen Kanalküste .Ein Flugzeug wird vermißt .

In der Zeit vom 11. bis 20. Mai schaffen leichte deutsche See .
streitkräfte 13 feindliche Flugzeuge ab.

Die Opfer des Talsperren Anschlages
Berlin , 2« . Mai . Zu dem Angriff auf die Talsperren , dender LKW .-Bericht vom 17 . 5. 1943 meldete, erfährt das DeutscheNachrichtenbüro , daß sich die Verluste unter der Zivilbevölkerungals nicht so hoch erwiesen haben , wie ursprünglich angenommenwerden mußte .
Tie Zahl der Toten beträgt nach den nunmehr vorliegendenamtlichen Feststellungen 37« Reichsdeutsche. Außerdem kamen 341Kriegsgefangene verschiedener Nationalität ums Leben. Auch diedurch den ersten Wajfersturz verursachten wirtschaftlichen Schädenfür die betroffene Bevölkerung haben erfreulicherweise nicht das be-fürchtete Ausmaß erreicht und werden gegenwärtig durch umfassendeHilfsmaßnahmen ausgeglichen .
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Wie sieht es im belagerten Leningrab aus ?
Awangsarbeit für Kinöer . Greife und Krüppel - Frauen bilden tie Polizei

Basel , 20 . Mai . Aufgrund von Mitteilungen eines Mannes ,dem es gelungen ist, aus Leningrad und der Sowjetunion zu ent »
kommen , bringt die „Gazetta de Lausanne " folgenden Bericht über
die Zustände in der Ostsee-Metropole der Sowjets :

„Die Straßen sind voller Barrikaden . Unaufhörlich werden sievon „Arbeitsabteilungen " durchzogen , die unter der Bevölkerungrekrutiert werden und mit den verschiedensten Werkzeugen ausge -
rüstet find . Diese Menschen sind erschöpft. Man sieht unter ihnenKinder , Greise und sogar Krüppel . . . Vor den Lebensmittelgeschäftenwerden die Schlangen länger und länger . Die Kontrolle der Karten
ist streng , und bei Verlust werden sie nicht ersetzt; es ereignen sich
häufig Diebstähle , und deren Opfer sind in einer verzweifelten Lage .Tie Arbeiter der Rüstungsfabriken haben Anrecht auf eine täglicheBrotzulage , sie nehmen ihre Mahlzeiten in besonderen sogenannten
„geschlossenen" Kantinen ein ." In den - Fabriken bildeten Frauenund sehr junge Leute die darin beschäftigte Arbeiterarmee . Nur In -

genieure und sehr
den Fabriken van

ochspezialisierte Arbeiter hätten ihre Plätze in
eningrad behalten können . Die anderen seienan . der Front . Abteilungen bewaffneter Frauen sicherten diese Fabrik

ken . Auch die städtische Polizei sei völlig aus Frauen zusammen »
gesetzt ; nicht selten sehe man Truppen von Frauey , die sich in der
Handhabung von Waffen übten . Wenige Züge verkehrten , und die
wenigen >in Betrieb befindlichen Linien seien von Soldaten und Ar »
veitern überfüllt . Die Bevölkerung dürfe sich von 8 bis 20 Uhr in
den Straßen bewegen . Von 20 Uhr an sehe man nur noch Soldaten .
Einige Theater und Kinos hätten offenbleiben können , und gewisse
„privilegierte Elemente " seien in der Lage , von Zeit zu Zeit andere
Unterhaltungen zu veranstalten . So seien die dem Krieg gewidme -
ten Vorträge zahlreich . Das Leben der alten Hauptstadt werde durcheinen Stadtrat , einen gewissen Popoff , geleitet . Spitzelei und An -
geberei wüteten , und jeder Verdächtige iei . außerordentlich schweren
Strafen ausgesetzt, was die Bevölkerung jedoch nicht hindere , ihre
Klagen offen zu äußern .

Slibattitaner gegen Roosevelts „Ber. Staaten von Afrika"
Der Borstoß Sr. Malans gegen Smuts '

Kriegövolitik - Saö Regervroblem eine neue Gefahr
HJ Madrid , 20 . Mai . Während die Amerikaner sich bemühen ,in Easablanca ein panafrikanische Konserenz zustande zu bringen ,und während in '

Washington Pläne für die wirtschaftliche und
politische Durchdringung des afrikanischen Kontinents durch dieUSA . ausgearbeitet werden , bereitet sich die Südafrikanische Union
auf die Augustwahlen vor . Besonders der Chef der Rennited Party ,Dr . Malan , entwickelt eine emsige Werbetätigkeit , um bei dieser Ge-
legenheit zu einem großen Schlag gegen Smuts und seine anglo -
amerikanischen Trabanten auszuholen . Dr . Malan hat in der letz-
ten Versammlung seiner Partei erklärt , daß er mit der Jnterven -
tion Schluß machen werde , wenn seine Partei bei den Wahlen
triumphiere . Er werde sofort mit der Achse Frieden schließen. Das
spanische Syndikalistenblatt „Pueblo " schreibt, daß Dr . Malan der
südafrikanischen Regierung ernste Sorgen bereite , da es sich umeinen Mann handle , den man nicht als exzentrischen Politiker be-
zeichnen könne, der eine wichtige und mächtige Sektion Südafrikasrepräsentiere und daher sehr ernst zu nehmen sei . Die Zahl seiner
Anhänger hat sich gegen das Jahr 1940 verdoppelt . Dr . Malan
fordert die völlige Unabhängigkeit der Südafrikanischen Union und
ist ein sehr scharfer Gegner aller panafrikanischen Bestrebungen , wie
sie Roosevelt zur Zeit verfolgt . Die Partei Dr . Malans verfügt
zur Zeit im südafrikanischen Parlament über 38 Sitze . Er arbeitet
aufs engste mit der Asrikaner -Partei zusammen , an deren SpitzeDr . Pirow steht und die die gleichen Ziele verfolgt wie e5. Die
Regierung gibt sich zur Zeit alle erdenkliche Mühe , die Legislatur -
Periode des jetzigen Parlaments für die Dauer des Krieges zu ver -
längern , um die Wahlen auf diese Weise zu verhindern . Aber nichtnur die Kreise um Dr . Malan machen der Regierung Sorge , sondern

auch die Farbigen , die größere Rechte im politischen Leben Verlan -
gen . Die Negerbevölkerung Südafrikas ist inzwischen auf6 Millionen angewachsen gegen 2 Millionen Weiße und wird im
Parlament durch vier Weiße vertreten , die gewissermaßen den Vor »
mund spielen . Von dieser Bevormundung wollen sich die Neger be-
freien und verlangen eigene Vertreter . Die Regierung be-
fürchtet ernste Schwierigkeiten für den Fall , daß sie diesem Verlan -
gen nachgeben würde . Sie steht so zwischen zwei Feuern . Kommen
die Neuwahlen zustande , dann ist ihre Existenz stark gefährdet .

Der Kriegseintritt hatte sich bekanntlich nur mit einer geringen
Stimmenmehrheit vollzogen . In der Wahlkampagne , die in diesen
Tagen angelaufen ist, fordern die Gegner Smuts vor allem die so»
fortige Zurückziehung aller sudafrikanischen Kräfte auS dem Krieg ,wobei sie auf die starken Verluste verweisen , die die Streitkräfte der
Südafrikanischen Union bisher erlitten haben . Sie operieren mit
dem Satz : „Wir wollen Roosevelt nicht länger als
Kanonenfutter dienen ". Die Opposition der Regierung
hat mit diesem Argument starken Erfolg , nachdem eS sich herausge¬
stellt hat , daß die lügenhaften Behauptungen der Smuts -Regierung
nicht eingetroffen sind, wonach die Achsentruppen die Absicht hätten ,in Südafrika zu landen . Die Opposition richtete sich ferner gegendie Bewaffnung der Farbigen , da sie darin eine nicht
minder große Gefahr für den Staat sieht, nachdem die Negerbevöl -
kernng sich so rapide vermehrt hat , daß sie heute zweimal so stark ist
wie die Weißen und nachdem es sich herausgestellt hat , daß Moskau
eine eifrige Propaganda unter den Negern betreibt und zum be -
waffneten Umsturz auffordert . Man rechnet damit , daß der kom-
mende Wahlkampf einen sehr heftigen Verlauf nehmen wird .

Nr. Egeloff, ber Mann bes WA/KunstgllmmiGluffs
Linst verlacht und jetzt ber Aufgabe nistt gewachsen - Sie MiUtürö schimpfen über seinen Schund

So entschlossen sich die Regierung und der amerikanische Gummi »
diktator , Egeloff ins Weiße Haus zu bitten und ihm den Auftrag

?eben , auf dem schnellsten Wege Reifen aus künstlichem Gummi

HJ . Madrid , ! ,?. Mai . Doktor Egeloff soll helfen " rief in den
ersten Tagen der amerikanischen Gummiuot eine Newyorker Zeitung
pathetisch ijt einem Artikel , in dem sie sich mit der Geschichte der

-Kunstgummifabrikation befaßte . Wer ist Doktor Egeloff ?
Man muß schon ein wenig in den amerikanischen Vorkriegswitz -
blättern nachlesen , um sich ein Bild über diesen Mann zu machen,der die amerikanische Regierung zu einer Zeit zur Fabrikation von
synthetischem Gummi anregte , als die USA . noch zu den größten
Naturgummiproduzenten der Welt gehörten und auf .dem Welt -
gummimarkt eine Baisse bestand , daß man jeden als unheilbaren
Narren bezeichnete, der ' etwa auf den Gedanken gekommen wäre ,die USA . zur Produktion von künstlichem Gummi zu veranlassen .
Doktor Egeloff galt daher in den USA . als armer Narr . Alle
Witzblätter brachten Karikaturen über ihn . Im Kabarett bespöt-teilen ihn schnoddrige Conferenciers und es gab sogar Komödien ,in denen dieser Man » im Mittelpunkt des Geschehens stand . Ame-
rika lachte über ihn . Man schrieb, seine Idee sei gen

'au so absurd ,als wenn man aus Blumenkohl Oel gewinnen wollte .
Doktor Egeloff hielt Vorträge in der Hauptstadt und in der

Provinz . Sie wurden besucht, weil man sich unterhalten wollte ,und weil man sich einen Spaß von diesem Besuch versprach . Die
Wissenschast Doktor Egeloffs galt den Amerikanern als Jux . Man
stellte ihn mit den Alchimisten des Mittelalters auf eine Stufe .
Die Zeitungen brachten Exportagen über sein Laboratorium das
sie als Hexenküche bezeichneten . So wurde Egeloff ein Sonderling .
Er schloß sich von aller Welt ab und lebte wie ein Bettler . Ege -
loff experimentierte auch auf anderen Gebieten . Aber niemand nahm
ihn ernst , und niemand verschaffte ihm Arbeit im Lande der un -
begrenzten Möglichkeiten . Dann kam der Krieg . Und die Ameri -
kaner verloren ihre sämtlichen Gummigebiete im Pazifik . Auch
Birma und Malaya gingen verloren . Die Gummisorge wuchs den
Yankees über den Kops. >Das Land des einstigen Gummiüberslus -
ses begann plötzlich Altgummi zu sammeln . Und in den Zeitungen ,die Doktor Egeloff stets verulkten , weil er dem synthetischen Gummi
eine Zukunft geweissagt hatte , veröffentlichten Aufrufe , in denen
es hieß : „Wirf deinen zerrissenen Gummischlauch nicht fort , denn
er dient der Landesverteidgung !" Dieselben Zeitungen , die einst
Artikel Doktor Egeloffs über die Produktion des synthetischen
Gummis abgelehnt hatten , schrien plötzlich: „Doktor Egeloff soll
Helsen . . . Die Karikaturen über den verrückten Erfinder waren
vergessen, aus dem Spaß war Ernst geworden .

zu
zu fabrizieren , sie müßten Strecken von 100 000 Kilometer durch-
halten . Und Dorkor Egeloff gehorchte . Er schloß sich wieder in sein
Laboratorium ein und setzte hie Versuche fort , die er einst nicht
zu Ende führte , weil er mit ihnen nur Hohn und Spott erzielt
hatte . Die ersten Reisen , die er zustande brachte , hielten zwar keine
100 000 Kilometer / sondern nur 4000 Kilometer und der Gummi -
diktator war außer fich . Er schalt Egeloff einen Scharlatan , einen
Nichtskönner . Nun sollte der verkannte Erfinder plötzlich für die
ungeduldigen und gummiarmen Uankees über Nacht in den Fa -
briken vollendeten Kunstgummi fabrizieren . Es fehlte die Ersah -
rung , die Deutschland den USA . voraus hatte . Als Egeloff seine
ersten Reifen aus Kunstgummi herausbrachte , da hieß es in den
USA . natürlich gleich : „In einem Jahr fabrizieren wir jede ge-
wünschte Menge . In einem Jahr werden wir unabhängig von den
Natnrgummiproduzenten sein" . Sie schrien es so laut , daß es den
brasilianischen Gummiplantagenbesitzern Angst und Bange um ihre
investierten Millionen wurde . Es kam beinahe zu einem Gummi -
streik: Bis die USA . in der Presse bekdnnt gaben , daß es wohl
doch noch ein weiter Weg sei bis zur Selbstversorgung mit Kunst-
gummi . Inzwischen experimentierte Egeloff weiter , pm schneller
zum Ziel zu kommen , mischte er Kunstgummi mit natürlichem ,
aber die Reifen , die aus diesem Gemisch fabriziert wurden , hielten
auch keine 100 000 Kilometer . So steht es noch in den Sternen ge -
schrieben, wann die USA . soweit sind, bis ihre sagenhafte Kunst-
gummisabrikation auf so hohen Touren läuft , daß sie unabhängig
von Südamerika siud . Die Gummiproduzenten Brasiliens sind kürz-
lich in den USA . gewesen und haben eine Unterredung mit Doktor
Egeloff gehabt , weil sie der USA .- Regierung nach den dementier -
ten Behauptungen über den Stand der Kunstgummiproduktion nicht
trauten . Aber sie kehrten von ihrer Reise sehr befriedigt zurück, dem «
sie hatten erfahren , daß man in den USA . mit den bisherigen
Erfolgen auf dem Gebiet des Kunstgummis weder in quantitativer
noch qualitativer Hinsicht zufrieden ist . Die Fabriken ständen zwar ,
aber es fehle alles , was zur Produktion notwendig sei . Die Roh -
stoffe, die Facharbeiter ,

"die Maschinen und die Erfahrung . Nach den
ersten Lieferungen von Gummireifen aus synthetischem Gummi
seien sogar aus den Kreisen der Armee entrüstete Briefe und Tele -
gramme an den Gummidiktator Jeffers eingelaufen , in denen sich
das Militär weigerte , eine derartige Schundware zu verwenden .

Splitter
Den Engländern , die bekanntlich Kattun meinen , wenn sieChristus sagen , vermittelte kürzlich die Londoner Rundsunkgesellschaft

Hörspiele über das Leben Jesu . Darüber geriet die „Jewish Ehro -
nicle "

, das jüdische Zentralorgan , aus dem Häuschen und ließ sichdahin aus , das; das Neue Testament von Wissenschaftlern stark an -
gezweifelt werde . Man müsse befürchten , daß , zumal in einer Zeit ,„da die Juden in einem fortwährenden und nieruhenden Verleum -
dungsfeldzug angegriffen werden , die schwelende Abneigung gegensie durch alte Geschichten über das angebliche Verhalten der Judenangefacht oder verstärkt werden könnte . "

Oliver Cromwell mit seinen ganzen Eisenreitern wird sich imGrabe herumdrehen , wenn er hört , daß im christlich frommen Eng -land unserer Zeit die britische Jndenheit ohne jedes Risiko die
Forderung erheben darf , das Neue Testament , die Quelle des ge -
samten christlichen Glaubens , als eine fragwürdige Sammlung frag -
würdiger Geschichten auf den Inder zu setzen . So schreiben die Indenden Engländern nicht nur vor , was sie zu tun , sondern auch, was
sie zu denken haben .

*
Der Londoner „Economist " schreibt, in den Vereinigten Staaten

sei gegenwärtig eine Art von Hexenverfolgung im Gange , deren
Opfer der britische Finanzsachverständige Lord Keynes sei . — Keynesbesaß die Kühnheit , dem Währungsplan des Juden Morgenthau undseiner Beauftragten einen englischen Plan entgegenzustellen .Das ist nun einmal der Geist des „amerikanischen Jahrhunderts " :Wer nicht das Goldene Kalb anbetet , wird verbrannt !

*
In einem Brief an de » „ Daily Telegraph " ist zu leien : „Wenn

ich jeden Sonntag die Bibelstellen lese , finde ich niemals Jnstrnk -
tionen über die Dinge , die den Erzbischos beschäftigen , wie etwa die
Notwendigkeit einer Land - und Seeherrschast oder die Notwendig -leit einer Verstaatlichimg der Banken . "Als ob der Erzbischos von Canterbury sich nicht lieber an das
„Testament " Lenins , als an das Testament Christi hielte !

Das Aochfchulftuöium im totalen Krieg
Berlin , 20. Mai . Reichsstudentenführer Scheel hielt am Mitt -

woch über den Großdentichen Rundfunk eine Rede . Die Fortführungbes Hochschulstudiums , so tagte er u . a . , sei auch im totalen Kriege
beschlossen worden , womit die Bedentnng der Hochschule von der
Führung anerkannt sei ; denn Hochschule und Wissenschaft seien fürdie Erringung des Sieges außerordentlich wichtig . Das ersehe man
schon aus der Nennung einer Reihe von Berufen : Arzt , Techniker ,Chemiker . Sie seien für die Kriegführung dringend notwendig . Die
Heranbildung des Nachwuchses im Kriege habe eine besondere Be -
dentung ; denn wälirend im Frieden nnr der jährliche Altersanssalldurch den Nachwuchs zu ersetzen ist, kommt ini Kriege noch eine er«
hebliche Zahl anderer Ausfälle hinzu .

Es entspricht aber dem Wesen des totalen Krieges , daß eine be -
stimmte Auslese der Studenten erfolgen muß . In erster Linie sinddas die von der Wehrmacht zur Fortsetzung ihres Studiums beur - .
laubten Frontstudenten und Verwundeten . Für alle männlichenund weiblichen Studenten wird ' aber eingehend geprüft , ob sie nach
Leistung und Haltung für ein Studium im Kriege würdig sind .
Ausgemerzt werden insbesondere alle , die nicht ernsthaft auf einen
alsbaldigen Abschluß des Studiums und eine Berufsansbildung hin -
arbeiten , ferner die Elemente , die vielleicht nnr deshalb die Hoch -
schule besuchen, um sich vom Arbeitseinsatz zu drücken.

ReueS TuberkuloseKrankenhaus eingeweiht
Kiel , 20 . Mai . Als praktische Auswirkung der neuen Tuberkulose -

Hilfe, die am 1 . April 1943 in Kraft getreten ist , nnd als Zeichendes unzerstörbaren Lebenswillens des deutschen Volkes übergab
Reichsgesundheitssührer Dr . Conti in Osterrvnseld bei Rendsburgein neues Tuberkulose -Krankenhaus seiner Bestimmung . Er erklärte
hierbei , daß es die deutsche Volksgemeinschaft als ihre Pflicht be -
trachte , für die Tuberkulose -Kranken , die sich ihre Krankheit meist
in einem Leben fleißiger Arbeit zugezogen haben , nach besten Kräf -
ten zu sorgen . Hand in Hand gehe damit die Arbeit gegen eine
weitere Ausbreitung dieser gefährlichen Krankheit . Die Tuberkulose -
bekämpfnng werde als eine spezifisch deutsche Angelegenheit energisch
fortgesetzt.

Die Schweiz interniert die Flüchtlinge
Zürich , 20 . Mai . Nach einer neueren Uebersicht, die der Bundes -

rat in der Frage der Emigranten veröffentlichte , hat sich die Zahl
der in der Schweiz geduldeten Flüchtlinge neuerdings vermehrt .
Nachdem in den Monaten Jannar und Februar weitere 1200 Flücht¬
linge illegal über die Schweizer Grenze einreisten , betrug die Zahl
der am 1. März in der Schweiz lebenden Flüchtlinge nahezu 18 000,was gegenüber dem letzten Vorkriegsmonat eine Zunahme um
10 700 bedeutet . Unter Abänderung der bisher gültigen Bestimmun -
gen der Kantone über die Duldung von Flüchtlingen und ihre Unter¬
bringung in Privatquartieren oder Lagern hat der Bundesrat eine
Neuregelung getroffen , die generell die „Jnteruierung "

( an Stelle
des bisher noch gebräuchlichen Ausdruckes „Aufenthalt ") einführt ,
gleichviel ob die betreffenden Flüchtlinge in einem Heim, einem
Lager oder privat untergebracht find.

Luftwaffenverbüitnis im Siiöwestpazifit 2 : 1 Wr Man
Stockholm , 20 . Mai . Die japanische Luftüberlegenheit im Süd -

westpazifik bezeichnet der Luftwaffenbefehlshaber in Burma , USA -
Oberst Frederik S m i t h, am Mittwoch als Grund zur Besorgnis .
Smith , der Generalstabschef des 5. USA - Luftkorps , schätzte das
Kräfteverhältnis der Luftwaffe im Südwestpazisik auf 2 : 1 für
Japan . Im Gebiet von New -Britaunien sei die japanische Lnst -
Waffe im Laufe der letzten fünf Monate praktisch verdoppelt worden .

» Morphium -König" von Schanghai verhaftet
Schanghai , 20 . Mai . Der „Morphium -Köuig " von Schanghai ,

Tschn - Ti - Schen , wnrde am Mittwoch nach kurzem Kampf von
Polizeibeaniten in seiner Ranschgisthöhle überwältigt und mit drei -
ßig Komplizen verhaftet . Die in das Versteck Tschn- Ti - Schens ein -
gedrungenen Polizisten überraschten 26 weibliche Arbeitskräfte , die
mit der Verpackung von Morphium beschäftigt waren , lieber 1500
Packungen des Rauschgiftes , die zur Weiterverteilung an die illegalen
Zwischenhändler fertig waren , wurden beschlagnahmt .

Tschlangkatschek bat seine Truppen nicht mebr in ber Sand
Schanghai , 20 . Mai . Tschnngkjng - Ehina ist In eine lebenbedro -

hende Krise getaten , so wird von gutunterrichteter Seite erklärt .
Die seit längerer Zeit immer wieder anfs neue an die britische , vor
allem aber an die nordamerikanische Regierung gerichteten Hiisernfe
sind bitter ernst zu nehmen . Tschiangkaischek hat seine Truppen nicht
mehr in der Hand , das zeigt neuerdings der Uebergang des Be -
fehlShabers der 24. tfchiingking - chinesischen Armeegruppe mit 70000
Mann , des Generals Paiig Pingh Sun zur chinesischen National -
regiernng in Nanking , womit die lange Kette der Uebertritte sortge -
setzt worden ist . Vor dem stellte sich der Kommandeur der Marine -
truppen im Gebiet von Kiangsu und Schantung , Ad ^ iral Tschu
Tu - sching, der nationalchinesischen Regierung zur Verfügung . Fer -
rier ist der Kommandeur der 5. Divinon zu den Japanern überge -
treten und ebenso General Suntienying , der Kommandeur der 50.
Division .

Marschall Tschiangkaischek rief am Dienstag in höchster Eile seine
Generalstäbler zusammen . Unter anderem nahnieu daran der Kriegs -
minister Hoyingtsching nnd General Peitsunghei teil . Wie wenig
Marschall Tschiangkaischek sich auf seine Truppen verlassen kann , be -
weist die Tatsache , daß ini Anschluß an die Generalstabsbesprechung
für alle Kommandeure schärsste Ueberwachungsmaßnahmen eingelei -
tet worden ftnd .

Wasserblotkabe zwischen Mississippi und Michigan -See
Lissabon, 20 . Mai . Eine riesige Ueberschwemmungswelle legte

in der Nacht zum Mittwoch Teile des wichtigsten Wassenstraßen -
systems der USA . zwischen Mississippi und Michigansee lahm . Ein
halbes Dutzend Flüsse trat in den Staaten Indiana und Illinois
mit einer Gewalt über die User , wie sie in den letzten 30 Jahren
nicht mehr beobachtet worden ist . Die Fluten wälzen sich nqch Sü -
den über das Prärieland , ersäufen die junge Mais -, Weizen - und
Tabakernte und vernichten Dörfer und Städte . Schon jetzt sind
Hunderte von Menschen obdachlos . Die Zahl der Toten ist noch nn-
bekannt . Immer mehr Farmen von Wabash , White - und Manmee -
River am Sangamon sowie Mississippi werden von der Flutwelle
ergriffen . Nicht nur das Wassersystem, durch das von Ottawa bis
zum Golf von Mexiko eine Transportlinie , über Seen , Flüsse und
Kanüle gewährleistet wird , sind beeinträchtigt , auch der Eisenbahn -
verkehr ist schwer behindert , die Dämme sind überspült und die
Brücken weggerissen .

Schweben »a< Elöorado »er Sowjetfpione
Stockholm, 20 . Mai . Großes Aussehen erregt hier ein neuer Fall

in der endlos werdenden Kette von Spionagefällen , die von Be-
auftragten der Sowjetregierung geleitet und finanziert werden . Ver -
haftet wnrden in diesem Zusammenhang bisher der Schwede Isaak
Edvall und die >Schwed !n Sylvia Lindberg , beide erst 21 Jahre alt ,
jowie eiu nicht nauchait geinachter Ausländer , der als Verbindung - -

mann zwischen Edvall und Lindberg und der sowjetrussischen Spiv -
nagezentrale tätig war . Es wird angedeutet , daß mit weiteren
Verhaftungen und sensationellen Entwicklungen
zu rechnen sei . Am Mittwoch kam die sogenannte Hnltin - Affäre
vor dem Stockholmer Rathansgericht erneut zur Verhandlung . Es
handelt sich auch hier um einen Fall von Industriespionage , doch
ist die Zahl der . Beteiligten außergewöhnlich groß . Bereits vor
einiger Zeit wurden drei in die Angelegenheit verwickelte Ausländer
zu längeren Freiheitsstrafen verurteilt . Die Verhandlung richtete
sich zunächst gegen drei schwedische Staatsangehörige , darunter den
Hauptangeklagten , Ingenieur Hnltin . Besonderes Aussehen erregte
es , daß auch der wegen seiner Tätigkeit in der kommunistischen
Partei mehr als wegen seiner literarischen Verdienste bekannte
Schriftsteller Per Meurliug vorgeladen wurde .

Tu Führer fint den Oberlaudesgerichtspräsid -nten in Katlowitz,Dr . Johannes B I o tf , zum Präsident ?» des « nnimergerichlS in Berlinund den Miiiistkrialdirigcnlcn im ReichsjuftUmiiiiNerii»» , Dr . Kur «Walter Haussen zu », Gencralstaatsanwalt beim Kanimergerichternannt .
Bei einer Haussuchung in Alexandrien wurden bei einem jüdischen

.« teil»,Sudler nicht weniger als zehn Millionen Ztiick RaUertlinaen ge-
funden , die in « egypten eine phantastische PreiShöhe erreicht haben.
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VOLKSWIRTSCHAFT
Sind die Kurse der Indushieanleihen zu hoch ?

Während an den Aktienbörfen Woche für Woche das Bild großerRuhe vorherrscht und äußerst ' knappes Angebot sowie scharfe Zuteilun -gen und seltene Notierungen die Lage kennzeichnen , herrscht aus den«Marlte der Jndustneobligationen nun schon seit längerer Zeit einelebhafte Bewegung . Das anlagesuchende Kapital hat sich angesichtsder straffen Marktregelung im Aktienscktor mehr und mehr dem Markte

-iursstreichungen , zu Reparierungen gekommen .Im Unterschied zum Aktienmarkt aber hat sich die lebhaft -Nachfrage nach Jndustrieanleihen , insbesondere auch in einer beträcht -lichen Steigerung der Jndustrieanleihekurve , die ja nicht dem Kursstopunterliegen , niedergeschlagen . 4prozentige Jndustricobligaiionen stehenheute vielfach bei 104 Proz . , aber auch INS , 106, ja bis zu 109 Prozent .Solche Kurse sind , darüber mutz man sich in den Börsenkreisen klarsein . Uebertreibungen . Sie erklären sich lediglich aus dem Material -mangel .
Es ist daher auch hier und da der Gedanke aufgetaucht , ob es nichtweckmäßig wäre , auch für Jndustrieanleihen einen Kursstop einzu -" *— - nc - " • — • " • "Jihten , wie wir ihn auf dem durch seine Stabilität gekennzeichnetenPfandbriefmarkte und seit einiger Zeit auch auf dem Aktien -markte haben . In führenden Berliner Kreisen ist man der Meinung ,daß es gegenwärtig noch nicht notwendig sein dürste , einen solchenKursstop für Jndnstrieobligationen einzuführen . Man geht dabei nichtzuletzt wohl auch von der Tatsache aus , daß wir auf dem Industrie -anleihemarkt vor stattlichen Emissionen stehen . Allein die zur Zeit schonfestliegenden Neuemissionen gehen über 3 Mill . RM . hinaus . Aus denAnfragen von Jndustriesirmen kann man entnehmen , daß noch weit - reumfangreiche Anleihepläne schweben.Es ist also mit Sicherheit anzunehmen , daß die erwähnte Emissions -Welle nur den Auftakt weiterer großer Emission »» bilden wird . ImZusammenhang damit kann man woh? annehmen , daß die Kurs -

Ubersteigerungen , die wir gegenwärtig am industriellen An -leihemarkt sehen , eine Rückbildung erfabren werden , daß also auchohne Kursstop eine Normalisierung der Kursbilduna am Industrie -anleihemarkt eintreten wird . Der erhöhte industrielle Anleihebedarf , der

Zahlungen bei Wehrmachtanfträgen , mit der steuerlichen Belastung undder Gewinnabführung die Selbstfinanzierungsmöglickkeiten enger ge-worden sind und daß auf der anderen Seite die Programme für dieSteigerung der deutschen Rüstungsproduktion , die in der Durchführungoder im Anlauf begriffen sind , neue umfangreiche Investitionen ersor -dern . Auch in den industriellen Anleiheplänen kommt fedenfalls zumAusdruck , daß sich unsere Rüstungskapazitäten in verstärktem Ausbaubefinden .

„Selbstversorger " in der Gaststätte
Manche der Weinflaschen , die heute auf den Tischen der Gaststättenstehen , sollen , wie der Gast auf Befragen erfährt , nicht aus dem Kellerdes Wirts , sondern aus den Beständen der Gäste selbst stam -men . Diese sinden ein höheres Vergnügen daran , eine solch selteneKöstlichkeit vor den Angen eines breiten Publikums als in ihren eigenenWänden zu genießen und sind bereit , dem Wirt eine gewisse Vergii -

tung für die Benutzung von Tisch und Stuhl , sür Gläser , Beleuchtungusw . zu zahlen . Diese Vergütung , das „K o r ke n g e l d"
, ist natur -

gemäß für die verschiedenen Preisklassen im Gaststättengewerbe ver -
schieden hoch, aber wie hoch es zu bemessen Ist, wird von den eiu -
zelnen Preisbildungsstellen verschieden beurteilt . Die Wirtschaftsgrupp «
Gaststättengewerbe hält in einfachen Gaststätten 1 .50 RM . . in mittleren2.50 RM . und in Spitzenbetrieben 8 .50 RM . pro Flasche für einegemessene Abaeltung der von der Gaststätte gewährten Dienstleistungen .Wenn der Wirt den Privatwein seiner Gäste heute auch nicht alsunerwünscht , Konkurrenz empfindet , obgleich er den Charakter seinesBetriebes verändert und feine Warenumsätze schmälert , so ist er doch

keineswegs verpflichtet , solche Selbstversorger zu dulden und Gläserund Dienstleistungen dafür zur Verfügung zu stellen .
Auch andere Erscheinungen der „Selbstversorgung " tn Gaststättenund Hotels stehen heute zur Debatte . Mancher Gast bereichert seinFrühstück mit einem mitgebrachten Ei, , Käfe oder Auf -

schnitt , läßt sich aus eigenen Materialien Tee oder Kasfee zuberei -teu und erregt damit bei den übrigen Gästen vielfach Aussehen . Wenneine solche Reaktion auch verständlich sein mag , so kann man doch einEi oder Wurstbrot zum Frühstück kaum als anstößig bezeichnen und ihreVerzehrer gar mit Verweisung aus der Gaststätte bedrohen , wie eshier und da verlangt wird . Einmal kann jeder Volksgenosse über denVerzehr seiner Rationen nach eigenem Bedarf disponieren . Ein solcheshandfesteres Frühstück mutz häusig . besonders bei dienstlich Reisenden ,das ausfallende Mittagessen ersetzen. Auch kaust mancher Butter undWurst lieber im ganzen und reist deshalb mit Butterdose und Wurstim Papier . Andererseits würde ein völliges Verbot des Verzehrensmitgebrachter Lebensmittel in öffentlichen Speiferäumen diesen zusätz-l>chen Verzehr nur auf das Zimmer des Gastes verlagern .Dennoch ruft die verschiedenartige Beurteilung , die dieses Problemtn einzelnen Bezirken findet , nach einer generellen Regelung . Sie könntekaum ein allgemeines Verbot für den Verzehr eigener Lebensmittelbringen , müßte aber wirklich provozierende „Extrawürste " der Gäste ,die auch bin und wieder vorkommen sollen , verhindern . Die „Selbst -
Versorgung " in der Gaststätte ist weniger ein Gesetzesthema als eineTaktsrage .

80 Fabrikanten gründen „Oslschuh GmbH."
Ueber die Gründung der Ostschuh GmbH , werden nähere Einzel -

heilen bekanni . Die Gesellschaft wurde als Gemeinschaftswerk der deut -
schen Schuhindustrie mit Einschluß dir Proiektoratssirma Bata AG .,Zlin , gegründet . Das Stammkapital beträgt 2 Mill . Reichsmark . Gesell¬schafter find rd . 80 deutsche Schuhfabrikanten , die aus ihren eigenenBetrieben die für die Fertigung im Osten erforderlichen Maschinen -
anlagen und Fachkräfte zur Verfügung stellen . Das Unternehmen istdamit beschäftigt , die Aufnahme der Fabrikation von Holzsohlen -' olländer Klumpen In einerf ch u h w e r k und sogenannten
Reihe größerer Fabriken in den
leiten .

>efetzten Ostgebieten in die Wege zu

Schon über eine Milliarde „Eisern" gespart
Nach einer Mitteilung aus dem Reichsfinanzministerinm hat das

deutsche Volk von der Möglichkeit des eisernen Sparens regen Gebrauchgemacht . Tie steuerbegünstigte Anlage der gegenwärtig entbehrlichenMittel auf diesem neuen Wege hat auch bei unseren Soldaten lebhaftesInteresse gefunden , wie zahlreiche Anfragen von Wehrmachtangehörigenzeigen , die bei den Sparkassen und sonstigen Kreditinstituten eingeben .Die Gesamtsumme der bisherigen eisernen Sparguthaben hat .jedochschon am ZI . März 1343 mehr als eine Milliarde Reichsmark betragen .Dabei weisen , wie uns aus dem Ministerium weiter erklärt wird ,die Neuzugänge steigende Tendenz aus .

Erntebindegarn für den Mäh - und Druschbedarf
Die Reichsvereinigung Bastfaser hat eine Anweisung über die Frei -

gäbe des Verkaufs von Erntebindegarn für den Mah - und Drusch -
bedarf 1343 erlassen . Danach haben die Wiederverkäufe ! an Verbrau¬
cher sür den Mähbedarf zwei Drittel der ordnungsmäßig vorbestelltenMenge in Faserbindegarn und ein Drittel in Papier ' »
bindegarn zu liefern . Mengen von nicht mehr als einem Ballenkönnen In einheitlicher Garnart ausgeliefert werden . Die Abgabe von
Erntebindegarn an Verbraucher für den Mähbedarf ist nur zulässig ,wenn der Verbraucher mindestens 30 v . H . deS Neubezuges tn
Faserbindegarnenden abliefert oder die Bescheinigungeiner zugelassenen Sammelstelle sür Altbindegarn darüber ' beibringt ,daß er diese Menge dort abgeliesett hat . Für den Drufchbedarfdürfen Wiederverkäufe ! an Verbraucher nur 75 v . H . der ordnungs -
mäßig vorbestellten Menaen in Paplerblndegarn abgeben , wobei nur auf
ganze Knäuel abgerundet werden darf . Soweit Papierbindegarn fürMäh - und Druschzwecke an den gleichen Verbraucher geliefert wird , istdie Abrundung nur nach der Zusammenrechnung der zu liefernden Ge-
famtmenge zulässig .

ikus allev Welt
Wie fabriziert die Kjih die Milch ?

Heidelberg. Kaum ein Mensch wird sich darüber Gedanken machen,wie die Kuh aus Gras das kostbare Produkt Milch herstellt . Und
doch ist es ein recht komplizierter Vorgang , wie Professor Dr . Feh »
r i n g e r - Heidelberg berichtet. Kasein und Milchzucker , zwei wichtige
Bestandteile der Milch , sinden sich nämlich nirgends in den Körper «
geweben der Kuh . Also kann die Milch nicht einfach aus den Körper -
lüften abgeschieden sein oder direkt aus dem Blut herkommen . Die
Annahme , daß die Milch erst in der Milchdrüse durch chemische
Umwandlung der vom Blut aus der Nahrung gewonnenen und
dorthin transportierten Stoffe entsteht , hat viel für sich . Weiter ist
anzunehmen , daß die zerfallenen Zellen , welche die feinen Drüsen -
Müschen auskleiden , noch einen wichtigen Bestandteil beisteuern . Die
zerfallenen Zellen werden von einer Keimschicht dauernd wieder er -
gänzt , so daß der Milchstrom niemals abreißt . Die ganze Milch «
drüse ist also ein System von Kanälen , die immer seiner werden
und zuletzt in einem Bläschen enden . Das ebenso fein verzweigte .
Blutgefäß -System führt die Baustoffe herbei , während ein zartes
Nervengeflecht die Milchproduktion steuert . Der Hauptreiz zu immer
neuer Milchbildung scheint mit dem möglichst re st losen Aus «
melken verknüpft zu sein. Der an sich schon große Vitamingehaltder Milch wird durch Weide und Grünfütterung noch gesteigert , des-
gleichen die Milchmenge . Aus diesem Grunde ist man von der
Trockenfütterung längst wieder abgekommen , so bequem fie auch ist.

Ein Erlebnis schwedischer Seehundjäger
Stoikholm . Wie aus Umeaa in Schweden berichtet wird , lief

dieser Tage ein Boot mit drei verwegenen Seehundjägern im Ha -
fen ein , die eine Rekordbeute an Seehunden einbrachten . Zwei Mo -
nate waren die Jäger draußen und erlegten während dieser Zeit

123 Seehunde . Einige Riesentiere waren darunter , die 300 Kilo
wogen und deren Fell und Speck allein schon 90 Kilo ausmachten .
Die drei Seehundjäger erzählten , daß sie zu Beginn der Jagd kei«
nen einzigen Seehund erspähen konnten . Aber weit über das Meer
tönte ein merkwürdiger Ruf , der wie „Pharao ! Pharao !" klang .Das , wußten sie, ist die Stimme des grauen Seehundes , die man
meilenweit hören kann . Meistens sind es die auf . dem .Eise liegen -
den Weibchen , welche die Männchen auf diese Weise locken . Wenti
es sonst völlig ruhig über dem Meer und Eis ist , klingt dieses Rn -
fen unheimlich in die Stille hinein . Nach einer alten Sage der
Seehundjäger ist einst das Volk der Pharaonen , das beim Durchzug
durch das rote Meer umkam , in Seehunde verwandelt worden , und
daher , glauben sie, stamme der merkwürdige „Pharao "- Ruf .

An Seehunde muß man sich sehr vorsichtig heranmachen , erzähl -
ten die Jäger . Die Tiere haben ein sehr feines Gehör . Weiß ge -
tarnt , muß man möglichst lautlos sich vorwärts schieben und bis
ungefähr 200 Meter herankommen , um schießen zu können .

Zigeuner kämpfen um ihre Locken
Budapest . Um die überhandnehmende Zigeunerplage zu be -

kämpfen und vor allem dke Verbreitung von Seuchen und anstecken-den Krankheiten durch vagabundierende Zigeuner zu verhindern ,haben die Verwaltungsbehörden des Budapester Komitats damit be -
gönnen , die Zigeuner zwangsweise zu scheren. Als dieser Tage eine
Gruppe von Zigeunern in einem Borort von Budapest zwangsläufig
dieser Prozedur unterworfen werden sollte, randaliertet ! die Zigeunerund sperrten den mit der Aktion betrauten Arzt ein . Es mußteGendarmerie aufgeboten werden , die den Arzt befreiten und neun
Zigeuner verhaftete . Im Schnellgerichtsverfahren erhielten die An -
geklagten I Monat Gefängnis .

Indianer entdecken Diamantenfeld
Madrid . Aus Caracas wird gemeldet, daß im Gebiet von

Pitocaroni von Indianern ein Diamantenfeld entdeckt wurde , daseine reiche Ausbeute verspricht .

«

Höchstpreise für Uhr-Reparaluren
Mit einem im Mitteilungsblatt des Reichskommissars für die Preis »

die häufigsten Ueberholnngsarbeiten an Taschen- , Armband - und
Weckeruhren . Tisch- und Wanduhren sind von der Regelung ausgenom »
men . weil ihre Instandsetzung sür Kriegsdauer vom Reichsinnen -
minister untersagt ist . Ferner schließt der Erlaß Lurusuhren mit einem
Verkaufspreis von über 80 RM ., Reise - , Stilwecker und Präzisions -
Uhren der bekannten Glashütter und Schweizer Marken von der Re -
aelung aus . Da dte K " ' ' ' ' ^
Lage , Ausstattung und
Staffelung der Preise Ii . __ .betriebe ohne offenes Ladengeschäft gelten die festgesetzten Preise mit
einem Abzug von 20 Prozent nach Einstufung durch dte zuständige
Preisbildungsstelle auf Vorschlag des Obermcisters . Dte neue Regelungtritt mit dem l . Juli 1343 in Kraft .
Haus - und Turnschuhe aus Altmaterial und Stroh¬

schuhe ohne Bezugsscheine
In einer Durchführungsanordnung wird bestimmt , daß Haus » und

Turnschuhe , wenn die Ueber - und Unterteile aus Altleder oder sonstigen
Alt - oder Abfallstossen und Lederabfällen tn einer Größe von >/> Quadrat -
dezimeter oder weniger bestehen , ohne Bezugsscheine oder Punkte ab «
gegeben werden dürsen . Der Preis beträgt in Größen von 20—30 je
3 RM ., von 31 —35 je 3,50 RM ., von 36—40 je 4 RM . und in den
Größen 41 und darüber 4,75 RM . Strohschuhe . dte mit gleichen Zu -
taten hergestellt und ebenfalls beiugsscveinfrei sind , kosten bis Größe 35
8 RM .. darüber je Paar 3,75 RM . Die 4 . Reichskleiderkarte wird beim
Kauf überstempelt .

Erleichterung im Versand sperriger Postpakete
Das Reichspostministerium erleichtert , die Versendung von sper«

rigen Paketen größerer Abmessungen mit der Post dadurch , datz
künftig von der Postbeförderung Paketsendungen erst ausgeschlossen
werden , wenn sie in irgend einer Ausdehnung 2,50 Meter über¬
schreiten . Ferner wird die Einschränkung der Versendung sperriger
Pakete auf Sendungen von Behörden oder im Auftrage von Be »
Hörden wieder aufgehoben , so daß Bescheinigungen der Paket «
einlieferer künftig hierüber nicht mehr verlangt werden . Ausgeschlossen
von der Versendung mit der Post bleiben weiterhin Sendungen , die
eine besonders sorgsame Behandlung erfordern , wie z . B . nicht in
starke Korbgeflechte oder Kisten verpackte Gefäße aus Glas oder
wenig widerstandsfähigem Metall . Zugelassen aber bleiben sperrige
Sendungen mit lebendigen Tieren , mit Bruteiern , mit Röntgen -
röhren , Quarzbrennern und anderen Heilgeräten .

Heule heißt das Gebot der Stunde : Selbst »
kon trolle beim Verbrauch von Strom und Gas .
Auch auf die kleinste Menge kommt es anl
Im Durchschnitt müssen nach einem Erlaß des
Generalinspektors für Wasser und Energie je
nach Größe der Wohnung 10—20 ,/t Strom und
Gas eingespart werden . Denn jeder vergeudete
Kubikmeter Gas , jede verschwendete Kilowatt¬
stunde könnte der Front — vielleicht gerade
Deinem Liebsten ) — die entscheidende Gra¬
nate , die entscheidenden paar Tropfen Benzin
wegnehmen . Wer wollte da nidit mit frohem Her¬
zen ein paar Gewohnheilen aufgeben , um gegen¬
über dem Vorjahr die nötigen Einsparungen zu
erreichen . Denn wer von uns könnte wirklich mit
gutem Gewissen behaupten , daß er schon alle
Sparmöglichkeiten ausnutzte , seinen Verbrauch
also bis zum unbedingt notwendigen Mindest¬
verbrauch gesenkt hat . Irgendwo läßt sich mit
ein wenig Aufmerksamkeit immer noch irgend¬
eine Strom - oder Gasverschwendung vermeiden I

Der erste Schrift / Von Bruno Brehm
Mit allen ersten Schritten bin ich danebengetreten .
Das begann schon so bei meiner Geburt . Ich bin als über undüber behaartes Siebenmonatskind auf die Welt gekommen . Ichhabe als Knabe auch keine liebere Geschichte gekannt , und meineMutter hat sie mir immer wieder erzählen müssen: wie mein Vaterüber meinen Anblick verzweifelt und meine Mutter betrübt gewesenseien, und wie mich die Hebamme in aller Eile mit den Worten

„Ich taufe dich im Namen des Vater , des Sohnes und des heiligen
Geistes" notgetauft habe.

Den nächsten Schritt , den zur Schule , wollte ich durchaus nichttun , ich scheine vorausgeahnt zu haben , wie wenig Freude ich dort
in den nächsten dreizehn Jahren zu erwarten hatte . Mein Vater
mußte den laut schreienden und strampelnden , widerspenstigen Kna -
ben über die Stiegen des Hauses auf der Kleinseite in Prag tragenund mich dann bei der Hand wie ein Kalb zur Schlachtbank zerren .

Nach der Aufnahmeprüfung in das Gymnasium saß ich, vor dem
nur ein Adler im Alphabet war , traurig da und glaubte schon
durchgefallen zu sein, weil die Namen aller anderen bereits verlesen
waren . Aber ich war nur durch einen Irrtum an das Ende der
Liste geraten . Den Schrecken habe ich mir lange gemerkt .

Mein erster Schritt in den großen Krieg war , daß ich in Wien
noch mit einem der frisch eingezogenen Pferde stürzte , im Bügel
hängenblieb , geschleift wurde und mit gebrochenem Mittelfußknochen
in Wien im Spital lag , als das Regiment auszog . Voll Angst , der
Krieg könnte aus und ich nicht dabei gewesen sein, humpelte ich mit
einem eingegipsten Fuß , sobald es nur ging , aus dem Spital , und
zwei Wochen darauf war ich in der russischen Gefangenschaft mit
einem zertrümmerten Oberschenkel, aber diesmal war es das andere
Bein .

Auch mein erster Schritt beim Jnvalideuaustausch im Winter
1915 ging daneben , da mir , der ich von Krasnojarsk kam , in
Atschinsk der Jnvalidentransport gerade vor der Nase fortfuhr . Es
war der letzte Zug gewesen. Der Grenzfluß zwischen Finnland und
Schweden fror zu, und im Frühjahr kam ich nicht dran , weil ich
inzwischen in eine Menge unangenehmer Lagen gekommen war , so
z. B . zu dem Aufenthalt in einer Irrenanstalt in Moskau. _

Auch mein erster Schritt an die italienische oront wäre beinahe

schief gegangen , und ich hatte mich schon wieder in der zweiten Ge-
fangenschaft gesehen, aber dann kam es doch noch anders .

Als ich dann nach .dem Kriege die Universität besuchte, fragte ichvorher den Professor , bei dem ich mich einschrieb, wie lange dasdauere , bis ich mit meinem Studium so weit sei und selber Professorwerde . Man studiere nie aus , sagte der Professor , und von einer
Möglichkeit als Kunstwissenschaftler eine Anstellung zu bekommen ,sei weit und breit nichts zu sehyn. Ich hätte gewarnt sein können ,aber ich dachte, der gute Mann übertreibe . Wahrhaftig , er hattenicht übertrieben , und ich sah mich als junger Doktor genötigt , aber -mals einen ersten Schritt in das heben zu tun und Verlagsbuch -
Händler zu werden .

Wer meine bisherigen ersten Schritte staunend verfolgt hat , wird
sich nicht wundern , daß dieser Verlag zum Teufel ging , und mit ihnidas Geld meiner Frau , die ich auf Grund meiner so sicheren Lebens -
stellung geheiratet hatte .

Diese trostlose Lage preßte mir mein erstes Buch ab . Es warein haariges Siebenmonatskind , ungereift und frierend in die rauheWelt gesetzt , hastig geschrieben, flüchtig korrigiert , voll Druckfehlerwie ein Hund voll Flöhe . Ich hatte geglaubt , mit diesem Werk den
Verlag retten zu können , aber das Buch gab ihm vollends den
Todesstoß .

Wahrhaftig , ich habe mit melnen ersten Schritten kein Glück ge-
habt ! Ich bin auch mit der Zeit darauf gekommen, daß es auf die
ersten Schritte gar nicht ankommt , sondern auf die zweiten unddritten . Und die sind mir dann doch meistens gelungen .

Ein .Bild zeigt meinen Vater als k. u . k. Hauptmann mit seinenbeiden Söhnen . Der ältere und hübschere ist mein Bruder , der klei-nere im Kleidchen , der Bub mit dem traurigen Gesicht, bin ich .Mein Bruder hatte Unglück und ist früh aus dem Leben gegangen .Ich bin geblieben und habe mich gewehrt , so gut es eben ging . Esist dafür gestanden , denn ich habe auch einmal einen ersten Schrittgetan , der mir gelungen ist, nämlich den, als ich mit neunzehnIahren zu meiner damals vierzehnjährigen Frau sagte , daß ich sie,und nur sie, heiraten werde . Das hat sich wirklich gelohnt , nichtgleich , und nicht in den ersten Jahren unserer Ehe , aber später danndoch von Jahr zu Jahr mehr . Wahrscheinlich leben wir nach einem
Gesetz , das wir nicht kennen und das ,

'
ich doch in der R " cksch^u deut -

lich aufspüren läßt .

Ludwig Thoma als „ Pfälzer Schulbub "
In seinen 1919 veröffentlichten Lebenserinnerungen hat LudwigThoma seinen Aufenthalt als Schulbub in der Pfalz auffallender -

weise mit keinem Wort erwähnt . Wie abr urkundlich feststeht, hatder junge Thoma etwa zwei Jahre in dem pfälzischen StädtchenL a n d st u h l zugebracht . Gleich nach dem frühen Tode seines Va -ters , des Oberförsters , kam der kleine Ludwig , da seine Mutterschwerkrank in Oberammergau lag , zu seinem Onkel Paulus , derGeometer in Landstuhl war . Ludwig Thoma (geboren am 21 . Jan .1867) hat die Landstuhler Volksschule 1874 und 1875 und dann die
dortige Lateinschule 1875/76 besucht. Das Archiv der LateinschuleLandstuhl birgt noch sein Volksschul- Entlassungszeugnis :

„ Ludwig Thoma hat vom Dezember 1874 bis 14. August 1873die Volksschule tu Landstuhl besucht und sich nachstehende Noten er-worden Fähigkeiten I , Fortgang 1, Fleiß 1, Religiös -sittliches Be -tragen I . Schulbesuch : Regelmäßig . Bemerkungen : Sehr oft geistigabwesend und darum auch vergessen : er beqreist aber sehr leicht.Landstuhl , den 27 . Sev «. 187Z. Die Lokal- Tchulinspektion : Lauer .'In der Lateinschule war mit 21 Mitschülern sein Ordinarius derersten Klasse der als Erzieher und Lehrer geachtete StudienlehrerEbitsch . Auch hier sind die Noten „Ludwigls " aus allen Schul -
fächern noch vorhanden ; sie lauten ( vierzisfrige Skala ) im Winter -
Halbjahr 1875/76 : Religion 2, Deutsch 2. Latein 2, Arithmetik 1,Geographie 3 ; im Jahresfortgang : Religion 2, Deutsch 3, Latein 3,Arithmetik 2 , Geographie 2 . Die Beurteilung vom Schlüsse desSchuljahres lautet :

„ Von schneller Auffassungsgabe und sehr gutem Gedächtnis , lieftes dieser . Schüler sehr am häuslichen Fleiß - fehlen . Besonders läßtdie Remlichkeit seiner Hefte und Bücher sehr vieles zu wünschenübrig . In seinem Charakter liegt etwas Durchtriebenes Bei Tadelund Strafe zeigte er eine für seine Jahre ungewöhnliche Kälte undhartnackige , trotzige Unempfindlichkett ."
Oberstudienrat Prof . Dr . Albert Becker, der bekannte pfälzischeHeimatforscher , hat diese Urkunden ausgegraben " und sie im April -Heft der „ Germanisch - Romanischen Monatsschrift "

(Heidelberg EWinter ) veröffentlicht .

Die gemeinsame Uraufführung von Friedrich BethgeS „ Kovvernt -kus" findet am 23 Mai tu Frankfurt a . M . untei Sanz
'

MctßierzRegie und in Königsberg unter Herbert Wahlens Svielleituna stattFriedrich Bethge wird der Frankfurter Uraufführung beiwohnen sodannder Königsberger Feslauftuhrung am 25 . Mai aus Anlaß des 400 . Todes -tages deS großen deutschen Astronomen . Das Mvsterinm , Kovvernikus -
schließt Bethge » xrilogie ..RehMon um P « ußen " ab.
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[AUS KARLSRUHE
Die Männer des Stoßtrupps in Karlsruhe

Wie beim Empfang der bewährten Stoßtruppkämpfer aus allenim Gau Baden beheimateten Divisionen der Ostfront wurden die
tapferen Soldaten auch während ihres Aufenthaltes in Karlsruhewürdig geehrt . Am zweiten Tag ihres Aufenthaltes in der badischenGauhauptstadt wurden ihnen auf einer Rundfahrt alle Sehenswür -
digkeiten der Stadt gezeigt . Auch auf dieser Rundfahrt wurden dieSoldaten von der Bevölkerung auf das herzlichste begrüßt .Was die Heimat für die Front leistet , wurde den Gästen vor -
geführt durch einen Besuch in einem Rüstungsbetrieb , wo die ge -
samte Arbeit ganz auf die Bedürfnisse der Front eingestellt ist .Eine besondere Freude wurde den Gästen bereitet durch einen Käme «
radschaftsabend im Saale der Schrempp - Gaststätten , dem sie als
Gäste des Gauleiters anwohnten . Hierbei wurden ihnen von Sei -
ten der Stadt Geschenke überreicht in Gestalt einer Majolika - Schaleund eines Buches .

Weitere Besuche der Soldaten fanden statt im Ufa -Theater ,sowie im Staatstheater, nachdem sie zuvor zum Abendessen Gästeder Stadt gewesen waren .
Einen schönen Abschluß erlebte der Stoßtrupp nach dem Besuchdes Theaters im reichgeschmückten Nebenzimmer des „ Darm -

ftdbter Hof".
Bei allen Veranstaltungen kam immer wieder aufs neue zumAusdruck die fester geschlossene Verbindung von Front und Heimatund die ungebrochene Zuversicht von dem Endsieg mit dem Führer .

Alte Bekannte ot| f der Straßenbahn
Vor kurzem wurde darauf hingewiesen , daß die Reichspost sich

entschlosien habe , wieder zur Beförderung mit Fahrzeugen auf der
Straßenbahn zurückzukehren . Nun sind die Wagen in das Fahr -
bild der Straßenbahnstrecken eingeschaltet , nachdem die entsprechen-
den Umbauten vollendet wurden . Es verkehren zwei Wagen dieserArt , die heute allerdings das lebhafte Rot der Post nicht erhaltenhaben, sondern Feldgrauanstrich tragen . Im übrigen sind es alteBekannte von ehemals mit den Wagennummern 405 und 496 , die
man in der Zwischenzeit immer als Dienst - und Gerätewagen aufder Straßenbahn für andere Benützungszwecke sehen konnte, oe .

•JiunD um öcn lurtnbrrg
Die Ortsgruppen I und II stellten die Überreichung des Mutter -

ehrenkreuzes in den Mittelpunkt einer Feier - und Weihestunde .Ein Satz aus einer Beethoven -Klaviersonate (Hauptlehrer Ruder )leitete weihevoll ein . Pg . Krieger sprach Worte des Führers über
die deutsche Mutter . Chöre der Mittelschule Durlach unter Leitungvon Hauptlehrer Ruder gesungen , sprachen ganz besonders an . Da -
zwischen lagen gut ausgesuchte Rezitationen . Propagandaleiter Pg .
Behringer entwarf in seiner Ansprache ein Bild von der Seelen -
größe der deutschen Mutter als der größten Dienerin an Familieund Volk , um dann gleichzeitig mit prächtigen Blumengebindendie Ehrenkreuze zu überreichen . Das goldene Ehrenkreuz erhieltenKaroline Kleiber , Margarete Jung , Paula Müller und
Friedericke Schroth : das silberne Luise Kempf , alle von der
Ortsgruppe II . Von der Ortsgruppe I erhielten das Mutterkreuzin Gold Maria M a ch a u e r , Brüchlestr . 3, Katharina Schöpf -
lin , An der Stadtmauer 10 ; in Bronce Berta Baust , Dornwald -
straße 22 , Rosa Ernst , Lortzingstr . 18 und Antonie Müller ,Adolf -Hitlerstr . 62.

Morgen kann Frau Karoline R ü ck e r t ihren 75. Geburtstag
seiern .

Aus dem Staub ans Licht / Alte Schuhe und Spinnstoffe
zur Sammelsteile

Breit und wuchtig stand er da , der dunkle Eichenschrank, alsVermächtnis einer alten Zeit , unantastbar , um das man ehrfurchts -voll herumging . Er war , er blieb verschlossen. Alle Jahr einmalnur öffnete die Mutter seine Türen , um sozusagen zu entlüften . Ja ,solche Schränke gibt es immer noch . Was sich in seinem geheimnis -vollen Innern befand ? Wollen wir einmal hineinschauen ? Aechzentut das Schloß und puh — Staub zieht uns in die Nase.
Herrje , da hängt ja noch der alte Frack ; griesgrämig siehter aus , ein wenig zerschlissen. Hat er doch nach rauschenden Festenund später , als er seine Jugendschönheit verlor , nach Maskenbällenund Fastnachtszügen , all diesen Erdenfreuden Lebewohl jagen müssen.Nun träumt er seinem verflossenen Dasein nach und könnte dochnoch . . . Na , und das alte Jägerhütlein , ein wenig verschossensieht es ja aus , aber der Filz ist inoch gut . Und da unten ? Daswaren einmal Ball schuhe . Nein , wie komisch nur ! Solche Schuhehat man einmal getragen ! Wem gehörten sie eigentlich ? Der Muttervon der Mutter , als sie noch jung war und so . . . Und dies Paar ,galt es nicht als stravazierfäbiger

'
Wanderschuh ? An der einen Seite

ist das Leder aufgerissen , deshalb stellte man sie zurück und zu weit

waren sie doch auch geworden . Ein Päckchen! Ah , die erstenS t i e f e l ch e n , vielleicht noch von Papa ! Da fallen auch noch ein
Paar alte , kaputtene G u m m i st i e f e l heraus , sie waren selbst zurGartenarbeit nicht mehr anzuziehen . Aber wer weiß , vielleicht kannman alles noch einmal gebrauchen . Der Schlüssel dreht sich im
Schlüsselloch.

Halt , wie war das ! Kann man es wirklich noch einmal ge»brauchen und wird man nicht nach einem Jahr wieder seinenSchrank öffnen , die um ein Jahr länger verstaubten Sachen zulüften . Da kommt ein Einfall ! Sicher können die Sachen soforteinem nützlichen Zweck zugeführt werden . Wie gut , daß der
Schrank gerade um diese Zeit geöffnet wurde , wo doch vom 23. Maibis zum 12 . Juni die Spinnstoff - und Schuhsammlungstattfindet . Da werden solche Sachen liebend gern angenommen ,auch beschädigtes Material natürlich , denn wir wissen ja , a u ZAlt wird Neu . Also auf zur Sammelstelle ! Halt noch nicht,nächste Woche erst. Aber ermahne Deine Bekannten und Nachbarnin der Zwischenzeit , damit jeder nachschaut und spendet , denn dannwird der Gewinn groß sein und das Ziel näher : durch Mobili »
sierung aller Kräfte dem Endkamps entgegen . —th .

'Blich iiher
Am 36 Meter hohen schwankenden Schiffsmaft

„ Sensationen der Welt "
, so steht an den Plakaten derTraber - Gruppe jetzt überall in Karlsruhe . Und wenn wir näherhinschauen , Motorradfahrten aus 15 Meter hohem Seil , artistischeUebungen am 36 Meter hohen schwankenden Schiffsmast angezeigt ent -

decken , so wissen wir nicht , ob unser Erstaunen oder unser Gruselngrößer ist , das uns überläuft .
Bei jeder Witterung wird die Artistengruppe Traber ihre toll -

kühnen Vorführungen zeigen und zwar am kommenden Samstagum 19 Uhr und Sonntag 15 und 18 Uhr auf dem Schmiederplatz .Die Veranstaltungen dieser Artisten verdienen nicht nur wegenihrer gewagten Leistungen Beachtung , sondern auch deshalb , weilein Teil der Einnahmen dem Kriegshilsswerk des Deutschen Roten
Kreuzes zugeführt wird .

RöntgenreibenuntersuKung der Ortsgruppe West n
Die Röntgenreihenuntersuchung für die obige Ortsgruppe findet

heute Donnerstag , den 20 . Mai , in der Dienststelle der NSB .,Eisenlohrstraße 12, statt . Von 14—15 Uhr für .schulpflichtige Kna -
ben ; von 15—16 Uhr für schulpflichtige Mädchen ; von 16—18 Uhr
für Frauen ; von 18—20 Uhr für Männer und berufstätige Fraueil .

Anerkennung als Schwimm Meister
Um dem Mangel an staatlich geprüften Schwimmeistern ab-

zuhelfen , hat der Reichserziehungsminister eine neue Regelung ge-
troffen . Im Beruf stehende Schwimmeister erhalten die staatliche
Anerkennung , wenn sie wenigstens acht Jahre ununterbrochen im
Berus oder nur während der Saison wenigstens zwölf Jahre tätig
gewesen sind. Diese Anforderungen verkürzen sich auf fünf bezw.
acht Jahre , wenn sie an einem von der DAF . unter Aufsicht eines
Hochschulinstituts für Leibesübungen durchgeführten Fortbildungs -
lehrgang teilgenommen haben .

Wer besitzt Handschriften der Werke Mozarts?
Wie das Zentralinstitut für Mozartforschung am Mozarteum in

Salzburg mitteilt , wurde bei den Vorarbeiten zur neuen Mozart -
Gesamtausgabe festgestellt, daß zahlreiche Handschriften der Werke

Kampf gegen ten Kitsch /
Immer wieder kann man die Beobachtung machen , daß „Kunst-

gegenstände
" zum Verkauf angeboten werden , die viel zu hohe Preisein Anbetracht der Qualität aufweisen . Und da viel Leute glauben ,

sie müßten das ihnen zur Verfügung stehende Geld unbedingt in
„ Sachwerten " anlegen , findet diese Ware , obgleich es sich vielfachum furchtbaren Kitsch handelt , reißenden Absatz.

In vorbildlicher Weise hat der Gutachterausschuß des Einzelhan -
dels in Stuttgart den Kampf gegen diesen Kitsch ausgenommen . Im
Sitzungssaal des Württembergischen Wirtschaftsministeriums ver -
anstaltete der Ausfchu« . bestehend aus Fachleuten , eine Ausstellung
solcher Waren , die als Erzeugnisse des Kunstgewerbes in den Handel
kommen , in Wirklichkeit nicht einmal als Erzeugnisse einer Volks -
kunst angesprochen werden können . Es wurde dabei , wie wir der
„Donau - Bodensee -Zeitung " entnehmen , festgestellt, daß solche Kitsch -
waren in der Hauptsache von Dilettanten oder geschäftstüchtigen Un-
ternehmern hergestellt werden , und nur deshalb so starken Absatz
finden , weil es sich um Mangelware handelt . Da schon beim Ein -
kauf durch die Einzelhandelsgeschäfte Preise bezahlt werden , die

mit gutem Gewissen von einer in kunstgewerblichen Dingen ahnungs -
losen Kundschaft nicht verlangt werden dürsten , ergeben sich groteske
Ueberpreife . Es handelt sich bei diesen Kitschwaren vielfach um
Kacheln aus Holland mit blauen Umdrucksbildern oder solchen, die
mit Oelsarben bemalt sind , also nicht einmal hitzebestündig sind, fer-
ner um Holzarbeiten wie Kästchen, Tabletts , Eierservices und ähnliche
Dinge , von denen einzelne Arbeiten wie Schülerarbeiten anmuten .

Mit Recht wurde von dem Gutachterausschuß verlangt , daß die
Händler sich geschlossen weigern müßten , solche Gegenstände zu füh-
ren . Es sei aber auch unverantwortlich von den Käufern , jeden
geforderten Preis zu bezahlen , nur um irgend eine Ware zu be -
kommen.

Es wäre vielleicht zu empfehlen , wenn auch von Seiten des Karls -
ruher Einzelhandels einmal eine solche Razzia gegen den Kitsch ver -
anstaltet werden könnte , denn nicht nur bei den Schwaben , sondern
auch bei uns in Baden sollen minderwertige Waren als Erzeugnissedes Kunstgewerbes angeboten und verkauft werden . R .L .

W . A . Mozarts in unbekanntem Privatbesitz sind. Das Institutrichtet daher an alle Besitzer von Handschriften und Abschriften vonWerken Mozarts die Bitte um Mitteilung oder um Zusendung vonPhotokopien . Alle Einsendungen sind an das Zentralinstitut für
Mozartforschung am Mozarteum in Salzburg , Schwarzstraße 6,zu richten .

Kurz notiert - schnell gelesen
Verkehrsunfall . Am Mittwochvormittag kam es an der Ecke

Kaiserallee an der Einbiegungskurve der Linie 5 nach der Luden »
dorffstraße zu einem Zusammenstoß zweier Motorwagen mit An -
Hänger . Es kam zu teilweise erheblichen Sachschäden. Personenwurden nicht verletzt.

Boranzeigen
Badisches etnatsttteater . Im Großen Haus heute Sinfoniekvnzertder Bad . staatSkapelle . Zur Aufführung gelangt das große Chorwerk

„ Le Saudi " < Lobgesang der Geschöpfe") . — Freitag : Schinder -Hannes von Gustav Kneip .Die WundcrweU der Planeten . Ueber dieses Thema spricht am Freitag ,21 . Mai , 19.30 Übt , im Nowacksaal Professor Hellerich , Direk¬tor der Straßburger Sternwarte .Deutsch für Ausländer . Die Ausländer , insbesondere auch die Betriebe ,welche Ausländer beschäftigen , feien darauf hingewiesen , daß im
Bolksbildungswerk zwei neue Kurse . .Deutsch jür Ausländer " so -eben beginnen . Tie nächste Stunde ist Donnerstag , 19.0»—20 .30 Uhr .in der Helmboltzschule . Für Ausländer , die schon etwas fortgeschrtt -ten sind , beginnt ebenso ein neuer Kurs Donnerstag , 20 .30—22 116t,Helmholtzschule . Anmeldungen bei „ Kraft durch Freude ", Wald -
straße 40a (am Ludwigsplay ) . (Kursgebühr NM . 6.—).

Was bring ! der Rundfunk ? /
Donnerstag . NeichSprogramm . 12.35—12.45 Uhr : Der Berichtzur Lage . 15 .00—16 .00 Uhr : „Aus einer kleinen Stadt " (Unterhal -

tungsmusik . 16.00— 17.00 Uhr : Operettenmelodien . . 17 .15 —18.30 Uhr :Musik zur frohen Laune . 18 .30—19 .00 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 .15bis 19.30 Uhr : Frontberichte . 19.45—20 .00 Uhr : Olaf Salle : Zum400 . Todestag von Nikolaus Kopernikus am 24 . Mai . 20 .15—21 .00 Uhr :Richard - Strauß - Konzert . 21 .00— 22.00 Uhr : Aus Verdis „Rigoletto ".— Deutschlandsender : 17. 15 —18 .30 Uhr : Beethoven , Franken -
stein , Blevle und andere . ( Leitung : Karl Tutein ) . 20 .15—21.00 Uhr :Vertraute Klänge . 21 .00— 22.00 Uhr : Tänzerische Weisen .

Sterbefälle in Karlsruhe
10. Mai : Hermann Wenzel , Feinmechaniker , ledig , Durmersheim ,16 I . alt . 11 . Mai : Christine Schaaf , geb . Rittersbofer , geschieden,Schwanenstr . 19. 30 I . alt . 12. Mai : Paul Schell « , Werkmeister . Ehe¬mann , Weinbrennerstr . 15, 69 I . alt : Kurt Julius Duntz , Tapezier ,Ehemann , Kroneustr . 50 , 35 I . alt : Karl Kist, Schlossermstr . , Ehe-

mann , Winterstr . 44e, 72 I . alt : Tobias Kutterer , Fuhrmann , Witwer ,Zähringcrstr . 4 , 84 I . alt : Friedrich Kirchhöfer , Luisenstr . 34, 1 I . alt .13 . Mai : Maria Meile , Haustochter , ledig , Maxaustr . 15, 31 I . alt ;Ludwig Albert Bender , VersicherungSkausinann , Witwer , Kapellen -
straße 56a , 76 I . alt : Kaspar Blaucani , Kesselschmied, Ehemann , Lui -
senstr. 69a , 77 I . alt ; Karl Jobann Weiß , Reichsbahn -Obersekr. , Ehe-
manu , Borlstr . 27 . 54 I . alt : Alois Evel , Jungbelfer , ledig , Luisen -
straße 41 , 14 I . alt : Victor Moricard , Dreher , ledig , Gottesauerstr . 27,46 I . alt . 14 . Mai : Norbert Hetlinger , Weinbrennerstr . 31 , 6 I . alt ;Dieter Kurt Füg , Turnerstr . 85, 6 I . alt : Franz Anton Seiterich ;Vcrw .-Sekr ., Ehemann , Cnglerstr . 8, n I . alt : Rosina Heinold , geb.Dürrwächter . Ehefrau , Rllppurrersir . 78, 63 I . alt . 15. Mai : Mari «
Pallmer , geb . Dops , Ehefrau , Karlsruher Str . 50 , 72 I . alt : Katha -
rina Lang geb . Küpper , Ehefrau , Maximilians «» . 57 I . alt : Karl
Wilhelm Dehhle , Eifendreher , Ehemann , Wilhelmstr . 25 , 74 I . alt ;Katharina Strittmacher aeb . Kimlcin , Ehefrau . Kriegsstr . 127 , 77 I .alt : Gerhard Helmut Wolf , Rinthcimcrstr . 24 , 11 I . alt : Otto Wösch»
ler , Portier , Ehemann , Mahlbergstr . 32 , 55 I . alt . 16. Mai : Emilie
Keller , Privaiin , ledig , Vorholzstr . 7, 81 I . alt : Hans Rauch , Sinz -
beim , 1 I . alt : Johanna Reich , aeb . Heidel , geschieden, o . B ., Scherl -
straße 22 . 51 I . alt . 17 . Mai : Albert Westermann , Schubmacher , Ebe-
mann . Kaiserstr . 140, 41 I . alt : Julius Eisele , Waldhüter a . D .,Ebemann , Ettlingen , 81 I . alt : Luise Zimmermann geb . van der Voor ,Witwe , o . B ., Sans - Thomastr . 9 , 77 I . alt : Klara Gütle, , Büroau -
gestellte , ledig . Baumeister « ! . 30 , 25 I . alt : Karl Görtug , Hausmeister ,Ehemann , Schloßplatz 3. 63 I . alt .
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UebrigenZ herrschte im Hause Liebrose fortwährend ein sonn-
täglicher , ungewohnter und angenehmer Zustand , denn es war
plötzlich, wie vom Himmel gefallen , ein Fremder in die Familie
eingetreten . Er kam und ging zu allen Tageszeiten , er nahm an
den Mahlzeiten teil , wenn sein Dienst ihm Zeit ließ , er saß abends
zwanglos mit ihm Wohnzimmer , schenkte sich Limonade aus dem
großen Svphon ein , drehte an dem „Mordsapparat " herum und
holte die Karten aus dem Schrank , um mit Frau Fanny eine Zank -
Patience zu legen . Nicht etwa , daß er sich anmaßend benahm , aber
er benahm sich wie ein gut erzogener Sohn des Hauses . Schon daß
er sich mit allen duzte , hatte einen behaglichen Reiz , und daß er
an allen Angelegenheiten der Familie Anteil hatte , als gehörte er
seit immer dazu .

Dieser achtunzwanzigjährige Reinhold Ezel war es nun also,
den die bildschöne Fidelie sich ausgesucht hatte . Er war knapp so
groß wie sie , nur , wenn sie flache Absätze trug , war er zweifinger -
breit größer . Sie trug infolgedessen nur noch flache Absätze. Sie
schwelgte geradezu in allen Arten von Sandaletten und niedrigen
Straßenschuhen . Die Absätze ihrer kleinen silbernen Brautschuhe ,
die schon gekauft waren , waren nicht höher als einen Zentimeter .
Zuweilen ging sie in ihrem Zimmer umher , auf ihren langen
schönen Beinen , —„um die Schuhe schon auszutreten "

, sagte sie :
„denn neue Schuhe brennen so beim Tanzen ! "

Ezel zeigte Manfred einige Jiu - Jitsu - Griffe mit seinen eisernen
kleinen Händen , so daß der große blonde Junge schnellstens sanft
zu Boden gehen mußte .

„O , Gott !" sagte Fidelie einmal , „wirst du solche Künste auch
nie gegen mich anwenden ?"

Alle lachten , aber Ezel lachte nicht , sondern blickte seine Bra » !
nur erstaunt und nachdenklich au , ehe er langiam sagte : „Dann |
sollte Gott mich strafen !

'
Eine Frau — niemals !"

Ein verlegenes Schweigen entstand , und Frau Fanny wechselte
das Thema .

Alles in allem war es so , daß die anfangs jedem unbegreifliche
und mit Heftigkeit geäußerte Wahl Fidelies allen immer begreif -
licher wurde . Da war ein Mensch — nicht schön , nicht bestechend,von keinen funkelnden Geistesgaben . . . aber der Ausdruck seiner
warmen braunen Augen , in die man sich -mehr und mehr „hinein -
leben " konnte , war von der Art , die zuletzt jeden gefangen nimmt
und unterwirft .

Uebrigens bewarb sich auch Aderhusen um EzelS Freundschaft
und erhielt sie von ganzem Herzen , vorbehaltlos , mit humoristischem
Zutrauen .

Ueber Aderhusens Werbung um Gudula , vorgebracht an jenem
schrecklichen Abend , in dem Rausch eines Betäubngsmittels , das
Malinar in Aderhusens Sekt getan haben mußte , sprach niemand
mehr ein Wort . Esgibt - ja solche Betäubngsmittel , die im Zu -
sammenhange mit Alkohol den Menschen zunächst in lauter rosaroten
Wolken der Verrücktheit schweben lasten , sinnlos unternehmungslustig
machen, ihm andererseits für Minuten überscharfe Sinne und einen
hellerleuchteten Verstand geben.

Als Ezel einmal einen kleinen Bortrag über Gifte hielt , die
der Kriminalistik bekannt waren , erwähnte er auch das Hanfgift
Mariejuana , das die Menschen zuerst mit Körper - und Geisteskräf -
ten von Göttern ausstattet , um sie dann in den Abgrund der Be -
wußtlosigkeit zu stürzen .

„Na !" sagte Aderhusen plötzlich und warf seine Zigarette in
den Kamin : er lächelte ironisch , aber man sah trotz des Flammen -
scheines, daß sein schönes Gesicht tief errötet war .

*
Gudulas Konzert rückte näher , aber ihr Spiel war noch immer

sehr ungleich . Es konnte geschehen, daß sie sich bei der Appasionata
vergriff , einfach danebengriff , und das ist bei einem Pianisten etwa
dasselbe , als wenn man sich bei einem Namen verschreibt . — Frau
Fanny horchte mit Entsetzen daraus , hörte die Musik abbrechen
und eine lange Stille folgte .

Frau Fanny faßte Mut und trat in den Musiksalon . -Gudula
hatte die Hände aus den Tasten ruhen und starrte auf die Tapete .

Es bestand eigentlich kein zärtliches Verhältnis zwischen der
Mutter und dieser Tochter . Beide hatten alle äußerliche Liebe an
Fidelis verschwendet . Aber jetzt streichelte Frau Fanny doch über
Gudulas etwas struppiges Haar , verlegen fast, und sagte: „Du

kannst das Konzert noch absagen , Kind , wenn du nicht in Form
bist . . . Es müßte ja mit dem Teufel zugehen , wenn Gudula
Lieberose es sich nicht leisten könnte , ein Konzert abzusagen . "

„Ein Irrtum . . sagte Gudula leise. „Ich habe nur Angst ,
Lampenfieber , und wenn ich es jetzt nicht überwinde , werde ich es
später auch nicht überwinden . Es ist wie beim Zahnarzt , es hat
keinen Zweck , die Exekution immer wieder um eine Minute hinaus -
zuschieben."

„Aber du hattest doch niemals Angst , auch nicht vor den an -
spruchvollsten Zuhörern !"

Gudula legte den Kopf an den Arm der Mutter . „Ich —'" fing
sie an , sprach aber nicht weiter . Sie fühlte aber , wie der mütterliche
Arm sich fester um sie legte , und während ihre schönen großen
Hände mit einem leisen Mißakkord von den Tasten glitten , sprach
sie weiter : „Ich bin dazu da , um für andere da zu sein , das weiß
ich seit langem . Alle kommen zu mir und betteln mich um ihr
Glück. Selbst Ursula und ihr Verlobter . Die Zeitungsfrau .
Manfred . Olivia . Fidelie . . Und ich spiele Schicksal und sehe ,
daß der liebe Gott es ohne mich gut werden läßt . Olivia hat ihren
Varietödirektor gefunden , Fidelie den Reinhold , Ursula ihren Paul
oder wie er sonst heißt , ja , und . die Inana den Malinar !"

„Kind !" sagte Fran Fanny entgeistert , „sprichst du im Fieber ?
Die Inana ist tot und Anatol Malinar — "

„Ich weiß , was ich sage !" erwiderte Gudula einfach. „Ich weiß
mehr uls ihr von den beiden . Die haben sich sehr geliebt . Er hat
sie umgebracht , und dafür wird er — Nun ja , er wird vielleicht
dafür sterben . Aber die Rechnung zwischen den beiden ist richtig ,
ist aufgegangen , ist gelöst , ich weiß das , ich begreife dieses Schick -
sal . Nun . jetzt hat Manfred auch noch eine neue Liebe und sitzt
halbe Nächte an meinem Bett und barmt giir vor , wie glücklichund unglücklich er wäre — und ich selbst , ich sehe nur zu , wie
das alles so geht . . . Du und Vater , ihr braucht mich nicht . . .,die Zeitungsfrau , vielleicht noch einige andere Leute , die sich
verheddert haben ! Oder vielleicht braucht ihr mich alle zeitweiligeinmal wieder , es kommen so Zeiten im Leben ! .Gudula hilf ,Gudula , ich muß dir mein Herz ausschütten !' — oh, ja . Ichkenne das . Und ich werde Konzerte geben , um Tausende zu er-
freuen — aber ."

Sie setzte einen Punkt hinter dieses Aber und schwieg , indem
sie mit der linken Hnnb in die Tasten griff und die ersten aus dem
Nichts aufsteigenden Cellotöne der Tristanouvertüre anschlug.

(Forttatzung folgt )
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Ehrenpatenschaften der Staöt Straßburg
Am diesjährigen Muttertag trat in Straßburg eine neue Satzung

| tt Kraft , nach der die Stadt Ehrengaben und Ehrenpaten -
ichasten an kinderreiche Familien verleihen wird . Danach roti;b
6ei der Geburt jedes vierten Kindes eine Ehrengabe von 2b RM .
in Form einer Sparkasseneinlage gewährt . Bei der Geburt
hes siebenten Kindes übernimmt die Stadt die Ehrenpatenschaft , doch
ist die hierbei zu gewährende Summe nicht festgelegt, sie richtet sich
nach bestimmten Vermögenslagen der Eltern . Wird ein neuntes
Aind von Straßburger Eltern in Straßburg geboren , für das der
Führer die Ehrenpatenschaft übernimmt , wird eine einmalige Ehren -
gäbe von 100 RM . gewährt .

*
Wemheim : In Weinheim befindet sich im Rathaus ein schöner

Trausaal , der durch seine Malereien , schöne Wölbungen und der
dem Charakter entsprechenden würdigen Ausstattung einen feier -
lichen Eindruck macht . Ein wirkungsvolles altes Treppenhaus mit
plastischen Figuren erwartet den Besucher . — Die im Bahnhof -
Hotel stattgefundene Sporttagung VKreissührerstabsitzung ) des NSRL .
des Kreises 4 Bergstraße , galt in der Hauptsache den Äorbereitungs -
arbeiten zu dem am 11 . Juli in Gorxheim stattfindenden Kreisfest .
— In verschiedenen Weinheimer Gemarkungen wurden die ersten
Kirschen geerntet .

Kirchardt : Am letzten Sonntag kamen auf Einladung der RS .»
Frauenschaft fünfzig verwundete Soldaten als Gäste in unseren Ort .
Der Nachmittag vereinte Gäste und Gastgeber zu einigen frohen
Stunden im Gasthaus „Zum Löwen " . Für Unterhaltung sorgte
die Frauenschaft und der BDM . Bürgermeister Kopp sprach zu
den Verwundeten .

Heidelberg : An der Universität Heidelberg wurde innerhalb des
Betriebswirtschaftlichen Instituts ein Seminar für W i r t s ch a f t Z-
treuhandwesen errichtet und am Montag durch eine Eröff -
nungssitzung mit programmatischen Ansprachen seiner Bestimmung
übergeben .

Bruchsal : Die Kinderlandverschickung hat auch in
Bruchsal stärkere Ausmäße angenommen . Schon am 17. Mai
konnten die ersten 24 Kinder nach H e s s e n - Na s s a u abfahren , vor
einigen Tagen konnten wiederum 35 Jungen und Mädel nach dem
Gau Niederdonau abreisen und in den nächsten Wochen werden
noch einmal 50 erholungsbedürftige Kinder verschickt werden , und
zwar nach Tirol , nach Kussstein und Kitzbühel . Am 18., 19 . und
LI . Mai werden Kinder an Erholungskursen in NSV .-
Erholungsheimen im Schwqrzwald teilnehmen . — Am Sonntag ,
den 23. Mai werden in Bruchsal die Schießwettkämpfe der
SA . durchgeführt , an denen Mannschaften der SA ., der Politischen
Leiter , der Gliederungen , Verbände , Organisationen und Sport -
gemeinschasten neben der Wehrmacht und Polizei ihre Fertigkeiten
zeigen werden .

Nendorf (Kreis Bruchsal ) : Der an der Starkstromleitung verun -
glückte 14jährige Lehrling Maurus Decker ist im Bruchsaler Kran -
kenhaus seinen Verletzungen erlegen und unter allgemeiner Betei -
ligung der Jugend zu Grabe geleitet worden . sau )

Heidelsheim (b. Bruchsal ) : Mit der Großübung der Freiw .
Feuerwehr unter Leitung von Oberbrandmeister Lehmann wurde
die Überprüfung sämtlicher Wasserentnahmestellen verbunden , wozu
Vertreter der Kreisführung erschienen waren . Anschließend folgte die
Hauptversammlung . sau )

Pforzheim : Am 3. Mai erbat eine angebliche Frau S ch a i b l e
mit einem Kind von etwa drei Monaten bei einer Frau im Stadt -
teil Brötzingen ein Nachtquartier . Sie schwindelte vor , das
Haus ihrer Eltern in Stuttgart wäre beim letzten Fliegerangriff
zerstört worden . Bei ihrem

'
Weggang am nächsten Tag stahl sie

verschiedene Kleidungs - und Schmuckstücke . Die Diebin konnte in
Unterreichenbach festgenommen und das Diebesgut wieder bei-
gebracht werden .

Rastatt : Im Rahmen der vom 23 . Mai bis 12. Juni stattfinden -
den Altkleider - und Schuhsammlung findet im Kreis Rastatt darüber
hinaus noch eine Altpapiersammlung statt . In allen Ortsgruppen
wurden in dieser Woche acht Vorbesprechungen durchgeführt , bei
denen Kreisleiter Dieffenbacher über die Notwendigkeit einer
erfolgreichen Sammlung sprach.

KLEINE SPORTECKE
Die deutsche Fußball -Meisterschaft

geht am SO. Mai ohne den VfB . Königsberg weiter . Der Ostpreußen -
mcister ließ in seinem Ausscheidungstressen gegen Neusahrwasser 1919
einen unberechtigt «» Spieler mitwirken , so daß sein Sieg bestimmungs¬
gemäß nicht gewertet werden kann. An Stelle von Königsberg beftrei -
tet nunmehr SG . Neufahrwasser 1919 in Danzig das Zwischenrunden -
spiel gegen den Dresdner SC .

sahrwasser Danzig — Dresdner SC .
Zweite? Durchgang im Handball
Auf dem Weg zur deutschen Meisterschaft

Der von allen Sportfreunden aufmerksam verfolgte Wettstreit um
die diesjährigen Kriegsmeisterschasten der Rasenspieler wird am kom-
Menden Sonntag von den Handballspielern fortgesetzt . Hier geht es in
der zwiiten Runde sür die beteiligten Gaumeister schon um einen
Platz unter den „letzten Acht"

, also um ein schwer erreichbares Ziel .
Denn dank der Pflege und dem Vorzug , den der vom NSRL . stark
geförderte Handballsport auch bei Polizei nnd Wehrmacht genießt , ver -
>ügen die im Wettbewerb verbliebenen Mannschaften durchweg über
em sehr ausgereiftes nnd ansgealichenes Können . Neben namhaften
Mannschaften , die seit Kahren in der Handballspitze marschieren , dran -
gen zahlreiche jüngere Gemeinschaften in die zweite Runde vor .
_ Die zweite Runde wird nach folgendem Spielplan abgewickelt : LSV .
Straßburg — SV . Waldhof . Eßlinger TSV . — MTSV . Schweinfurt ,TV . Milbertshofen — SGOP . Wien . SGOP . Recklinghansen — Tnra
Gröpelingen . SGOP . Hamburg — MTV . 44 Stiel, SGOP . Kattowitz
— LSV . Reinecke Bricg , Dessau 98 — SG . Dresden , Berliner HSC .— LSV . Rahmel .

'

Miiielbadischer Handball
Pforzheim — Karlsruhe 5 :6 (1 :5)

„ Die Kreismannschast des Kreises Karlsruhe weilte am Sonntag in
Pforzheim und lieferte dem dortigen Vertreter ein interessantes Treffen .

Baden -Baden : Die flämische Gefolgschaft der Spielbank Baden -
Baden hat 750 RM . für Hinterbliebene von Stalingradkämpsern
gespendet .

Appenweier : Am Montag fand im Parteilokal , „Schwarzer
Adler ", eine wichtige Tagung statt , zu der sämtliche Ortsbauern -
führer , eine Anzahl Ortsgruppenleiter und Bürgermister des Kreises

| Kehl und Renchtal erschienen waren . Stabsleiter Pg . Nahm gab
wichtige Richtlinien für die kommende Zeit bekannt . Kreisbauern -
führer Pg . Zapf forderte die Anwesenden auf , als Führer im
Reichsnährstand in jeder Weise Vorbild zu sein.

Steinach i. K. : Anläßlich des Muttertages fand am vergangenen
Sonntagnachmittag im Gasthaus „Zur Flasche " eine erhebende
Feierstunde statt . — Die ersten Kirschen hängen an den Bäumen
und werden schon da und dort abgemacht . Der Behang ist zu-
friedenstellend . — In unserem schönen lieblichen Kinzigtal hat die
Heuernte bereits ihren Ansang genommen . — Die Altmaterialien -
sammlung der hiesigen Volksschule für das erste Drittel 1943 hat
ein hervorragendes Ergebnis gebracht : 830 Kg . Papier , 125 Kg.
Knochen , 230 Kg. Lumpen , 400 Kg. Alteisen , 600 Kg. Schrott und
2 Kg . Tuben . (B .)

Freiburg : Beim Bahnhof Gundelfingen wurde ein Reichs -
bahnbedienfteter , als er sich mit dem Fahrrad auf dem Heimweg
befand , von einem aus Richtung Freiburg kommenden Fernlastzug
überfahren und so schwer verletzt, daß der Tod bald nach dem Un-
fall eintrat .

Ettlingen und Albtal
Die Sammler und Sammlerinnen für das Kriegs -

Hilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes der Ortsgruppe West ver -
sammeln sich heute 20 Uhr auf der Geschäftsstelle der NSV .
(Schloß ) . Die Sammler und Sammlerinnen der Ortsgrupppe Ost
treten um die gleiche Zeit im Rathaussaal an .

Busenbach : Die Elf des Fußballklubs weilte am Sonntag
beim VfB . Durlach zu einem Freundschaftsspiel und gewann ver -
dient mit 2 :0 Toren . Eine Wehrmachtself wurde von der gleichen
Elf mit 5 :3 besiegt.

Kräuter sammeln heißt Gesundheit sammeln !
Das Sammeln der Kräuter darf nicht wahllos geschehen und nur

mit größter Rücksicht auf die Pflanzen in Wiese und Wald . ES
sollen nur solchck Personen Kräuter sammeln , die sich auf die Kräuter
verstehen . Wichtig ist beim Sammeln , daß wir nicht aus die Wiesen
laufen , sondern nur auf den Wegen und Rainen sammeln . Zum
Sammeln nimmt man am besten ein kleines Leinensäckchen mit .
Wenn wir nun mit den gesammelten Kräutern heimkommen , müssen
wir das Säckchen sofort entleeren und die Kräuter sortieren . Wir
trocknen sie am besten im Schatten oder auf der mäßig warmen
Herdplatte oder im lauwarmen Bratofen . Die Kräuter dürfen nicht
so schnell , aber vollkommen trocknen, da sie sonst schimmelig werden .
Zum Aufbewahren füllen wir sie dann in eine kleine Blech - oder
G l a s d o s e mit Deckel und notieren den Inhalt der - Dosen auf
Etiketten .

"
m .

Zum Schluß noch einige Winke . Für die Nerven werden Bai «
drian , Erdbeerblätter , Pfefferminz , Schlüsselblume , Anis und Far¬
chet empfohlen . Für den Magen : Wermut , Pfefferminz , Arnika ,
Enzian , Himbeer und Brombeer , auch Schafgarben und Wachholder .
Verdauungsstörungen behebt man mit Wermut . Engel '.vurz ,
Wachholder und Sennesblätter , und Erkältungskrankhei -
t e n behandelt man mit Fliederblüten , Lindenblüten . Eibisch, Löwen«
zahn , Fenchel , Salbei und Knöterich . Ein wahres Wunderkräutchcn
ist die Kamille . Man braucht Heilkräuter nicht fuderweise einzutun
wie das Heu , eine kleine Dose von den gebräuchlichsten . Heilpflanzen
genügt schon sür den Hausgebrauch .

Abltefemngsvrämtenanträge ffie Eier bis zum Zt . Mat

Die Frist für die Einreichung von Prämien - Anträgen ,
für das am 30 . September 1942 abgelaufene Eierwirtschastsjahr
1941/42 ist nach einer Anordnung des E i e rw irt scha ftsver -
b a n d e s Baden aus den 31. 5. 1943 festgesetzt . Es können also
nur noch solche Anträge der Geflügelhalter berücksichtigt werden , die
bis zum genannten Termin beim Eierwirtschaftsverband Baden ,
Karlsruhe , oder der zuständigen Eierkennzeichnungsstelle emgehen .

Auf

gesetzt .
äußerte
reizen

Was »ie Leute einen Dickter fragen
Anekdote« um Ferdinand Hasenfratz

einen groben Keil einen groben Klotz ! — Dieses Wort
hat der „ Waldstrolch " mehr als einmal in die Tat um -
Ein sich klug dünkender Landtagsabgeordneter
sich eines Tages Hasenfratz gegenüber , wohl um ihn zu

„Viel Hab ich schon von Ihnen gelesen, und es hat mir
Vieles gut gefallen . Aber Ihr Gesicht hätte ich mir intelligenter
vorgestellt ! " Bedächtig nahm Hasenfratz die Tabakspfeife aus dem
Mund und meinte überlegen lächelnd : „O , daS macht nichts ; mir
ist's mit Ihnen genau so gegangen , nur umgekehrt : Ihr Gesicht hat
mir gar nicht schlecht gefallen ; aber Ihr Geschwätz ist saudumm ! "

♦
Wie die Tiere , so liebte der Dichter auch die Kinder . Bei einem

Spaziergang überraschte er einmal eine Rotte Buben aus einem
seiner Kirschbäume . Einer , der ein lahmes Bein hatte , saß
betrübt am Boden . Hasenfratz begann zu donnerwettern , daß die
Buben auf dem Baume vor Angst zitterten . Dann packte er den am
Boden sitzenden, schob ihn am Stamm hinauf ins Astwerk, wo es
Kirschen in Hülle und Fülle gab , und sagte : „Auf mit Dir zu den
anderen Spitzbuben ! Und Ihr dort oben , freßt euch jetzt die Bäuche
voll , aber schont mir ja die Aeste!" Sich in eine Tabakswolke hüllend ,
trollte der Dichter von bannen . . t (E. B.)

Kleiner Kulturfpiegel
Grenzland theater am Bodensee erfolgreich

Das Grenzlandtheater am Bodensee beendete soeben seine Wintev .

spielzeit 1942/43 . Den ausgezeichneten künstlerischen Leistungen ist
es wesentlich zu danken , daß die bisher höchsten Besuchszisfern ;e
Vorstellung erreicht wurden . Für die Sommerspielzeit 1943 ist dre

Ausrechterhaltung des Kurtheaters der Stadt Lindau mit Kräften
der Konstanzer Bühne gesichert.

Oberrheinmaler Schmidlin 75 Jahr « alt

Der aus Lahr gebürtige Kunstmaler Adolf Schmidlin vollen-
det am 20 Mai in Freiburg sein 75. Lebensjahr . Schmidlin ist
weiten Kreisen durch sein nach dem Leben geschossenes Bildnis des
Schwarzwälder Volksschriftstellers Heinrich Hansjakob bekannt
geworden .

Hitler Arlauber besuchten »ie Hohkönigsburg
Schlettstadt : Zum Abschluß ihres 14tägigen Aufenthalts als Gäste

der Kreisleitung
'

der NSDAP , in Straßburg , besuchten am
Montag die Hitler -Urlauber — etwa 70 an der Zahl — die Höh-
königsburg . Auf der Rückfahrt wurden die Teilnehmer in Schlett -
stadt empfangen und im Rahmen eines kameradschaftlichen Beisam -
menseins , wobei Kreispropagandaleiter S o e l l die Gäste begrüßte ,
von der NSV . und NS .-Frauenschaft betreut .

Von cisn Aeltesten des © aues
Non früh bis IM «IN Kmbftichl

Am 21 . Mai vollendet der Senior der Korbmachers ! , Xaver Stolz
aus Greffern , fein 75 . Lebensjahr . Wir haben den Alten in seiner
Werkstatt drunten im „Kalabri " aufgesucht, wo er trotz seines hohen
Alters tagtäglich noch am Korbstuhl sitzt.

Früher fuhr er mit dem Steinschiff auf dem „Kanal " . Den Som -
mer über arbeitete er am Rheinbau ; abends rasierte er und schnitt
Haare ; gern dengelte er auch Sensen für die Bauersleute . Manch
lustiges Geschichtchen weiß er aus der Zeit , als er noch Jagdaufseher
war . „Korb mache aber goht mr über alles "

, meinte er mit ficht -
licher Freude . Vom 10 . Lebensjahr ab machte der Alte Körbe . Er
ist Spezialist im Herstellen von Kartoffel - und O b st k ö r b e n .

Wenn dte erste Halbzeit ganz im Zeichen der Karlsruher Mannschaft
stand , so lieferte die Pforzheimer Mannschaft in der zweiten Hälfte nicht
nur eine ausgeglichene Partie , sondern brachte es immer wieder fertig ,
Tor auf Tor aufzuholen . Nur der Schlußpfiff des Schiedsrichters konnte
den immer wieder auf Ausgleich drängenden Sturm , der von Auberle -
Pforzheim geführt wurde , abstoppen und damit der Karlsruher Mann -
fchaft zum Siege zu verhelfen .

Mannhelm — Heidelberg 5 :12
Dies dürfte die größte - Ueberraschung des Tages sein , daß sich die

sieggewohnte Mannheimer Vertretung von Heidelberg und zudem noch
in so überzeugender Weise hat schlagen lassen . Das Torergebnis ent-
spricht vollauf dem Spielgeschehen und hier vor allen Dingen der auf -
opfernden Hingabe der Heidelberger Stürmerreihe .

Frauen
Die Frauen deS MTV . Karlsruhe hatten die Frauen aus Spöck als

Gäste und konnten mit 7 :2 einen beachtlichen Erfolg erringen . Die
Frauen von Spöck mußten zwar mit einigem Ersatz antreten , was
einigermaßen die hohe Niederlage entschuldigt .

Dte Schülermannschaft der Tsch . Durlach weilte am Freitag auf dem
Platz der Reichsbahn und trug gegen dessen Schülermannschaft ein Spiel
aus , das die Durlacher Schüler mit 11 :0 gewinnen konnten.

Auf dem Platze der Tsch . D u r l a ch findet am Sonntag ein Ver -" " " — ~ ~ Rahmen
Durlach .

_ ■ . .. _ . . nächste Spiel ,
während die Jugend den Abschluß bildet .

Bahneiöffnung der Leichtathletik
Am vergangenen Sonntag fand auf dem Sportplatz der Poft -SG .

Karlsruhe die Eröffnung der Bahnwettkampfzeit 1943 des Kreises Karls -
ruhe statt . 65 Meldungen wurden zu diesen Kämpfen abgegeben , wobei
die Frauen und die Jugend am stärksten vertreten waren . Die Leistun -
gen waren zum Teil sehr gut , vor allem die 1000 Meter von Schattmann ,
Morlock und Locke , die 100 Meter von Schmidt , der Weitsprung von
Beck, der Speerwurf von Frl . Wörner und das Kugelstoßen von Fr .
Kirstetter . Dte Veranstaltung wurde unter Leitung des Kreissachwartes
Willi Veit mit seinen Kampfrichtern in IV« Stunden flott abgewickelt .
Gleichzeitig mit dieser Veranstaltung kam auch der letzte Lauf der Post -
Waldlaufferie zum Austrag . Der Gemetnschastssührer der Post -SG .,
Grimm , überreichte am Schluß der Veranstaltung den Siegern der
Waldlausserie die Preise . Wive .

Bon überall her erhält er Aufträge . „Dös Johr gits Obst", meint er
„do bruche d' Leut Körb " . Und fast nervös fügt er

inzu : „Beinah gfresse worre bin i des Frühjahr scho von dene
Leut ". Mit fachmännischem Blick erklärt er die verschiedenen Weide-
sorten , die beim Korbmachen Verwendung finden : Goldweiden ,
Steinweiden , Salweiden und tzohlweiden . Die meisten „Weiden "

bringen die Leute selbst. Im „Fischergründl " am Ameisenbuckel hat
der Jubilar ein eigenes Weidengrundstück . Die Weiden werden
sortiert und nach Stärke und Länge , im Wasser einige Tage einge»
weicht, bis sie weiter verarbeitet werden können .

„I möcht die Körb alle uffem Hüffe sehe ; s 'gröscht HnS voll gäbS."
Das dürfen wir dem Korbmachersenior , dessen ganzes Leben Arbeit
war , wohl glauben . Während des ersten Weltkrieges hat Xaver
Stolz als Werkführer 142 Arbeiter als Korbmacher angelernt . Da -
mals wurden auch Geschoßkörbe und die sogen. „Japanertaschen "

hergestellt .
In früheren Jahren faß er oft IS und noch mehr Stunden am

Korbstuhl . Oft ist er schon morgens um 3 Uhr in der Werkstatt ge-
sessen und hat gearbeitet bis abends spät . Damals , als er noch
jünger war , brauchte er zu einem Korb nur anderthalb Stunden ;
heute muß er schon mit fast drei Stunden rechnen . Der Alte ver-
steht sein Handwerk voll und ganz . „Mr isch no keinr vergrote " ,
bemerkt er mit sichtlichem Stolz . Zeder Griff und Zug , jeder
Schlag und Zug sitzt . P -B.

65 Fahre in der Krankenpflege
Die Seniorin der Schwestern im badischen Frankenland , S ch w e -

st e r B a b t i st a in Tauberbischofsheim , konnte aus eine 65 «
jährige ununterbrochene Tätigkeit im hiesigen Krankenhaus zurück -
blicken. Die Jubilarin steht im 90 . Lebensjahr und ist trotz ihres
hohen Alters noch immer tätig .

Fm 102 . Lebensjahr gestorben
Kaufmann Julius Z u b r o d , der älteste Einwohner von

Tauberbischofsheim , ist im Alter von 101 Jahren und
4 Monaten g e st o r b e n . Er befaß zeitlebens eine kerngesunde Natur
und war bis vor kurzer Zeit geistig noch sehr rege . In den 50er

f
ahren des vergangenen Jahrhunderts hat er einem Mann das
eben gerettet .

Baöische Familienchronik
Auszeichnung : Uffz . Wendelin Keilbach , Mingolsheim , EK . 1 . Kl . :

Hauptfeldwebel Karl Ficht , Wiesloch , Kriegsverbienstkreuz 1. Kl . mit
Schwertern : Friedrich Dieffenbacher , Eppingen , Kriegsverbienstkreuz 2 . Kl.
mit Schwertern : Obergesreiter Oswald Mannherz , Münzesheim ,
Kriegsverdienstkreuz 2 . Kl . mit Schwertern : Obergesreiter Martin Bau -
mann , Oberhausen , Kriegsverbienstkreuz 2 . Kl . mit Schwertern : Uffz.
Robert Fröhlich , Odenheim , Kriegsverdienstkreuz 1. Kl . mit Schwertern :
Gesr . Walter Lörracher , Lörrach , Kriegsverdienstkreuz 2. Kl . mit Schwertern .

HEIRATS - GESUCHE
Paddelboot , 2-Sitzer , gesucht. Geboten

Herrenanzug oder Anzugstoff , evtl .
Aufzahlung . Angeb . unt . K15702
an die Badische Presse .

KinderAuto od. Holländer zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 1206

Gebr . Eisschrank zu kaufen gesucht.
Angeb . unter Nr . 108« an die BP .

>/> Geige sowie Fußball zu kausen
gesucht . Angebote unter Nr . 1194
an die Badische Presse .

Bekanntschaft sucht ält . Herr mit ge-
bildeter Dame zw . späterer Heirat .
Zuschr. unter Nr . 1211 an die BB .

Gut erhalt . Nähmaschine zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 1181
an die Badische Presse .

Kl . , gebr . Küchenherd zu kaufen gef.
Angeb . unter Nr . 1218 an dte BP . Aichharmonika zu kauf , gesucht . Ang .

mit Preis unter Nr . 1224 an die
Badische Presse .

Biete Pelzjacke od . Bademantel : suche
D .-Fahrrad . Ang . unt . 1232 a . BP . Lederkoffer, Lederhandtasche , Damen -

stiesel od . Skistiesel , Gr . 37 , helle
od . wß . Sportjacke . Kinderw . (tadell .
erh .) , Rollsch. , Holland , od . Tretroll .,
Rucksack , Brotbeut ., Liegest . , Hänge -
matte . Föhn , Heizkiss. <220 V .) , Ra >
dio , Schreibmasch .. D .- Skianz . (Gr .
42} , Armb .-Uhr , kl. mod . Flurgard .,od . Schirmst , u . schön , groß . Spieg .,
Silberbest . f . 3 Pers ., Wollweste od.
Wollpullover zu kausen gesucht. An -
geböte unter Nr . 1202 an die BP .

Beamter , Wwr ., ans . 50, kath . , 2 Kin-
der , wü . bald . Heirat mit gebild .
bäusl . Dame pasl . Alters . Znschr.
mit Bild unter Nr . 1231 an BP ..

TAUSCH

KAUFGESUCHE
Suche gut erh . , gebr . Nähmaschine .

Franz Blesinger , Maximilians »» ,
Kronenstraße 4.

Gut erhaltener Anzug , Größe 50 . zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 122« an die Badische Presse .

Gut erhaltene « Damenrad zu kaufen
gesucht. Angebote unter Nr . 1185
an die Badische Presse .

Kompl . Bett , Kleiderschrank , Nacht-
tisch und Waschkommode zu lausen
gesucht. Angebote unter Nr . 119«
an die Badische Presse .

Gut erhaltene Lederhose . Bundweite
ca . 90 Ztw . , zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 1182 an dte
Badische Presse .

Schönes , großes Schaukelpferd gegen
gute Aktenmappe zu tauschen «es .

. Adresse zu erfragen in der BP .

wenn auch defekt, mit oder ohne
Gummi , sofort zu lausen gesucht.
Angeb . unter Nr . 1193 an dte BP .

Matratze , auch Bettstelle , gut erhalt .,
zu kaufen Gesucht . Angebote unter
K 15725 an die Badische Presse .

Getr . Hose , Bundw . 105 , noch gut er -
halten , zu kausen gesucht . Angcb .
nnter Nr . 1189 an Badische Presse .

Wut erhaltener Stubenwagen gegen
Badewanne zu tauschen gesucht.

_ Angeb . unter Nr . 1180 an die BP .

Kindersportwagen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 1201 an die Badische Presse .

Gut erhaltener Nachttisch (Nußbaum )
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1208 an die Badische Presse .

Hand-Reisekosser zu kaufen gesucht.
Angebote an A . Förster , Karls -
rube , Schützenstraße 47.

Weiße D . - Sommerschuhe , Gr . 37—38 ,
zu raufen gesucht . Anaebote unter
Nr . 1205 an die Badische Presse .

Erboten 3 neue Herrennachthemde » ,
gesucht Bettvorlage oder Läufer .
Angeb . unter Nr . 1235 an die BP .

Kinderwagen , evtl . auch « äugling - -
wasche, gut erb . , zu kaufen gesucht.
Angeb . unter Nr . 1212 an die BP .

EiSnildschine zu kaufen oder zu leihen
gesucht. Angebote unter Nr . 1233
an die Badische Presse .

Radio , gut erhalten , Wechselstrom,
zu kausen gesucht. Angebote nnter

Bücher aller Art , neu u . antiauartsch .
gesucht . Angebote unter Nr . 1192
an dte Badische Vresse .

tausche Damenschube , Größe 38/3 !*,
gegen Korbkinderwagen . Angebote
unter Nt . 121« an Badische Presse .

Gut erlialtener Zpori -Ktnderwagen
zu kausen gesucht. Angebote unter
Nr . 1183 an dte Badische Press «.

Kleiner Schrank oder großes Spind
zu taufen gesucht . Angebote unter
Br . 1220 an die Badische Presse .

Leica gesucht. Angeb . unter Nr . 1177
« l dte Badische Presse ,

Gut erh . UebergangSmantel lGabar -
dine ) , Gr . 40—42 , zu kaufen « es .
Angeb . unter Nr . litt a» dt« BP .

Heute besserpflegen dennje,
darum

öfters mitlauwor .
mem Was^ rspülen,
stets nur mit guter
Füllhaltertinte IvHen



FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Udo Dletsrf Unser erstes Kind , ein

gesunder Junge , ist angekommen . Inunci großer Freude : Dieglucklichen Eltern -. Frau Mia Zöller ,geb . Noltner , z . Zt. LandesfrauenklinikProf. Dr. Linzenmeier ; Erich Zöller ,Karlsruhe , Treitschkestr . l .
Ihre Verlobung geben bekannt :Mathlid « Gekelsr , Kornwestheim,Moltkestr .11 ; O .-Gefr . Otto Eitel , z .Zt.im Osten ; Karlsruhe , Nebeniusstr . 41Mai 1943 .

Großes Herzeleid brachte
KM uns die Nachricht , da «

•* > unser braver , lebensfroherSohn, mein herzlieber , guter Bruder ,Enkel , Neffe und Vetter
Heinrich Brusel

Gefr . u . K.O .B, in ein . Gren .-Regt .
nie mehr zu uns zurückkehrt . Erfiel am 19. April , im Alter von 21Jahren , bei den schweren Kämpfenam Kuban -Brucken köpf . Seine Ka¬meraden betteten ihn auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe .
Ettlingen , im Mai 1943
Rheinstr . 81.

In tiefem Leid : Albert Bruselund Frau Johanna , geb . Dörr ;Günter Brusel , u. Verwandte .
Mit den Angehörigen verlieren wirein . pflichttreuen Arbeitskameradendem wir ein ehrendes Andenken
bewahren werden ?

Betriebsführer u . Gefolgschaftder Firma Baustoff - Vertrieb
G .m .b.H., Nachf . Ernst Aurand ,Karlsruhe , Westbf .

fcWL i Unerwartet hart u. schmerz -
lidi traf uns die kaum faß -
bare Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Mann , unser lieber ,herzensguter Vater , Sohn , Bruder ,Schwiegersohn , Schwager u . Onkel
Gefr . Josef Bach

Im Alter von 30 Jahren , bei den
schweren Abwehrkämpfen südlichdes Ladogasees , am 28 . März 1943
den Heldentod fand .
Bruchhausen , Bahnhofstr. 8 ; Bie¬
tigheim , Bahnhofstr. 25, im Mai 1943

In tiefer Trauert
lonl Bach Wwe ., geb . Hart¬
mann ; Kind Renate ; Famlll «Eduard Bach u. Anverwandte

Mit den Angehörigen beklagenauch wir den herben Verlust unse¬
res langjährigen u . treuen Arbeits¬
kameraden . Sein Andenken wird
in unseren Herzen weiterleben .

Betriebsführer und Gefolg¬schaft der Fa. Wilhelm
Blicker & Co.

Todei -Anzelgo .
Heute Nacht entschlief nach einem
arbeitsreichen Leben , wohlvorbe¬
reitet , unser lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Urgroßvaterund Onkel

Josef Moritz
im Alter von 83 Jahren .

In stiller Trauer :
Lina Soulier Wwe ., geb . Moritz;Flora Moritz Wwe . , geb . Fink -
beiner ; und Enkelkinder .

Karlsruhe vurlach , 20 . Mai 1943
Trauerhaus : Zunftstraße 12.
Beerdigung : Samstag , 15 Uhr,Friedhof Durlach.

Danksagung . Für die vielen Be¬
weis» aufrichtiger Anteilnahme
beim Heimgange meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters
Hermann Mackert , sowie für die
Kranzspenden sprechen wir unseren
herzlichen Dank aus . Den Barmh .
Schwestern ein herzl . Vergelts Gott .

Frau Frieda Mackert Wwe .,und Angehörige .
Ettlingen , im Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , sowie für die vielen
Blumenspenden beim Tode meines
lieben Kindes Elmar spreche ich
allen meinen herzlichsten Dank aus .
Besonders danke ich der Kranken¬
schwester von St . Vinzenz , Herrn
Rektor Herbst für die lieben Worte
am Grabe meines Kindes , u . Schwes¬
ter Maria Wontonsa für ihre Liebe
und Gute .

In tiefem Schmerz :
Hedwig Diebold und Kinder .

Ettlingen , im Mai 1943 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Spargelverteilung .

Tie Verbraucher des ErnäHrungs -
amtsvezirts des Stadtkreises Karls -
ruhe erhalten in den nächsten Ta -
gen je Person und ohne Rücksicht
aus das Lebensalter
500 g Spargel » ( 1 . od . 2 . Sorte ) .
Der Spargel kann vom Verbraucher
bei jede »» beliebigen ttleinverteiler
oder ambulanten Händler , der die
Berechtigung zum Handel mit Ge¬
müse und Obst hat , bezogen wer -
den . Als Beftellabschnitt sür den
Spargel gilt der Abschnitt Nr . 107
des Beiblatts znm Karlsruher
Hanshaltsausweiö . Die Abgabe er -
folgt auf die Nr . 108 desselben
Ausweises . Ter Kleinverteiler oder
der ambulante Händler Hat den
Beftellabschnitt Nr . 107 abzutren¬
nen und gleichzeitig den Abgabe -
abschnitt Nr . 103 mit seinem Fir -
inensiempel zu versehen . Tie mit
der Verteilung des Spargels beaus -
tragten Kleinverteiler und ambn -
lauten Händler haben die Bestell -
abschnitte zu je 100 Stück gebüi -
delt beim (? rnäbr « ngsamt zwecks
Ausstellung von Berechtigungsschei -
nen abznrecbnen . Nach Beendigung
des AusgabegescbästS sind die Aus -
gabeabslimitle demSrnährungsaml
zur Kontrolle vorzulegen . Mit Rück-
sich» daraus , dak der Spargel
schnell verdirbt , muß der Spargel
vom Kleinverteiler nach Empfang
umgehend dem Verbraucher auSge -
liefert werden . Ter Verbraucher
ist daher «erpslichtet , mit seinem
Kleinverteiler vom Zeitpunkt der
Abgabe des VefteNMieinS bis zur
Belieferung in ftiWuit » su bleiben ,
(fin ? l» k>!i >ich uns Belieferung mit
Spnvurfi : besteht nicht .
Tic mit mein - r Bekanntmachung
vom 11 . Mai 1913 aufgerufenen

Abschnitte Nr . 105 und 106 verlie -
ren bis zum 25 . Mai 1943 ihre
Gültigkeit . Die Abrechnung dieser
Abschnitte mutz spätestens bis zumZI . Mai 1943 den? (5rnähruugsamt
vorgelegt sein . Berechtigungsscheine
sür Großverbraucher dürfen , ur
durch die Grotzverteiler beliefertwerden .
Karlsruhe , den 19. Mai 1943.Der Oberbürgermeister der Landes
Hauptstadt Karlsruhe , Ernäyrungs >
amt — Abt . B —

Lehrmädchen zur Ausbildung als
Verkäuserin sür Textilwaren ges
Eintritt sofort . Tertilhaus Joh .
Hertensteiu , Ind . R . Kutterer
Karlsruhe , Herrenstratze 25>.

Betr . : Die regelmäßige Bachschau im
Jahre 1943 an der Alb . Die « gel -
mäßige Bachschau an der Alb wurde
festgesetzt aus Montag , den 3l . Mai
1943, vorm . 8 Uhr 45 Min ., von
der Luisenbrücke bei Ettlingen bis
zum Kühlen Krug in Karlsruheund auf Mittwoch , den 2. Juni1943, vorm . 8 Uhr , vom Kühlen
Krug in Karlsruhe bis Maxau .Die Teilnahme an der Bachschau
und die Geltendmachung von Wün -
schen und Beschwerden ist jedem
Interessenten freigestellt .

Karlsruhe , den 15. Mai 1943.Der Polizeipräsident .
Entfernung der Lattenverfchläge au

Dachbiiden . Auf Grund des § 2
des Lustschutzgesetzes vom 26 . 6. 35
in Verbindung mit dem Runderlaß
des R ?r ^ uEhdTtPol . vom 1«. 3
43 und des § 7 der ersten DVO >
zum Luftschutzgesetz in der Fassung
vom 18. 4 . 41 (RGBl . I S . 212)
wird für den Luftschutzort Ettliw
gen angeordnet :
§ 1. Zur Erhöhung der UeberstM
lichkeit auf den Dachböden und der
Erleichterung der Brandbekämp -
fnng find auf den Dachböden zu
entfernen : 1 . Alle hölzernen Türen ,2 . Türen ans nicht brennbarem
Material , wenn sie die Uebersicht
lichkeit und Brandbekämpsnng er
schweren . 3 . Latten - und Bretten
verschlüge , wenn diese geeignet sind
die Brandbekämpfung besonders
zu erschweren oder schwer zugüng
liche Winkel bilden . 4 . Bilden Ver
schlagswändc oder Teile der Ver
schlage gleichzeitig dachtragende
Holzkonstruttion , so unterbleibt die
Entfernung . In Fallen , in denen
es zweifelhaft ist , ob hiernach Ver -
schläge zu entsernen sind , oder als
tragende Holzkonstruktion bestehen
bleiben müssen , entscheidet aus An -
trag des Hauseigentümers oder
des zu seiner Vertretung Berech
tigten der örtliche Luftschutzleiter
Entsprechende Anträge sind bei der
Polizeiwache zu stellen . 5. Die Matz -
nahmen bewegen sich im Rahmen
der allgemeinen Pflicht zu luft -
schutzmätzigem Verhalten . Anträge
auf Entschädigung oder Mietzins
Minderung können daraus nicht aü
geleitet werden . 6 . Die Durchfüh¬
rung der Matznahmen obliegt in
Gebäuden des WerNuftfchutzes , des
erweiterten Selbstschutzes und denen
der besonderen Verwaltung den
Betrieben , in Gebäuden des Selbst -
schutzes den Luftschutzgemeinschas
ten . Diese können von den Lust -
schutzwarten im Rahmen ihrer
Lustschutzdienstpslicht zur Mitwir -
kung bei der Durchführung der
Matznahmen eingesetzt werden , da
die Beseitigung der Lattenverschläge
ausschlietzlich in Selbsthilfe der
Lustschutzgemeinschasten zu erfol
gen hat . 7. Die anfallenden Biet
ter und Latten sind vom Landrat
für den Landkreis Karlsruhe au ^
Grund der § § 11 und 25 des
Retchsleistungsgesetzes beschlag¬
nahmt . Das Material ist ord -
nungsmätzig auszubauen und in
wiederverwendungsfähigem Zu
stand sorgfältig und fest aufeinan
dergestapelt in Höfen , Gärten oder
geeigneten Räumen <z. B . in Kel
lern ) zu lagern . Das dadurch sicher-
gestellte Material wird vom Land -
rat als dem Letter der Sofortmatz -
nahmen bei Bedarf für besondere
Zwecke in Anspruch genommen .
8. Die bei der Entsernnng der
Verschläge anfallenden brauchbaren
Nägel und Beschläge stnd gesondert
aufzubewahren .
§ 2. Jede Verwendung von Nä -
geln , Brettern , Latten und Beschlä
gen zu anderen Zwecken ist unter -
sagt . Zuwiderhandlungen werden
gemäß § 9 des Lustschutzgesetzes
bestraft .
K 3 . Diese Vorschrift tritt mit dem
Tag der Bekanntmachung tu Kraft .
Ettlingen , den 15. Mai 1943.
Der Bürgermeister .

STELLEN - GESUCHE
Einkäufer und Verkäufer , 1 . Kraft ,

mit sämtlichen Ein - u rd Verkaufs -
augelegenheiten vertraut , verHand -
luugsgewandt , gute Erscheinung ,
bisher in der Industrie tätig , suwt
Verantwortung - » . Wirkungskreis t .
Innen - od . Außendienst p . sof . od .
später . Ang . unt . Nr . 1221 an BP .

Saufim Angestellter sucht Stellung
Angev . unter Nr . 1210 an die BP

HilsSangestellter sucht sos. Stelle tu
Büro . Ang . unt . Nr . 1175 an B "

ZSjährigc Stenotypistin sucht aus 1
Juli Slachmittagsposten in Karls
ruhe . Angebote unter K15647 an
die Badische Presse .

STELLEN - ANGEBOTE
Fabrik in Mittelbaden für Präzi -

sionSmechanik , Feinmaschinen - und
Vorrichtungsbau sucht einen tllch-
tigen uud zuverlässigen Fachmann
für Arbeitsvorbereitung und Vor -
kalkulation . Ausführliche Angebote
mit den üblichen Unterlagen er -
beten unter K 15648 an die BP .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
für wichtige Bauvorhaben in den
eingegliederten Ostgebieten mehrere
Schachlmeistcr , Poliere , Damps -
baggersührer u . Lösselzieher , Damps -
loksührer u. Baumaschiniften . Ein -
slcllnng durch das Arbeitsamt . Eil -
angebote mit Unterlagen unt . Nr .
K 14 568 an die Badische Presse .

Favril in Mittelbaden sucht sür ihre
Abt Holzbearbeitung je einen zu-
vcrlässigcn Schreinermeifter und
Schreiner als Borarbciter . Aus -
sührliche Meldungen erbeten unter
K 15644 an die Badische Presse .

Mann od . grau m . Schreibmaschinen -
kennt » , vormittags ans Büro ges.
Adresse zu erfragen tn der BP .

Polsterer sucht Emil Grethet & Eo .
G m . b H , Werk Btihl «Baden ! ,

Mann oder Mädchen für mein Büro
sos. gesucht , Steno .- u . Maschinen -
schreibkenntnisse erwünscht . Motor¬
radbans Kurt Nitschkv , Karlsruhe .
Kaiserallee 143 , Rus 3184 .

Stenot «pistin von Industriebetrieb
tn Karlsruhe für Halbtagstätigkeit
gesucht . Eintritt sofort , spätestens
1 . 6. oder 1 . 7. Angebote unter
K 15701 an die Badiscve Presse .

Grosthandlniig sucht eine Hilse für
Büroarbeiten , evtl . auch halbtags
oder in den Abendstunden . Angeb
unter Nr . 1199 an Badische Presse

Zeituilgsträgerinnen , zuverlässig und
ehrlich , für Gartenstadt Rüppurr
aus sofort gesucht . Badische Presse .
Vertriebsavteilung .

Tüchtiges Zimmermädchen . Beiköchin
oder Anlernmädchen , evtl . Stütze ,
gesucht . Penston Rippert , Hinter
zarten .

Wirtschafterin für frauenlosen Haus
halt sofort gesucht . Angebote unter
K 15724 an die Badische Presse .

Hausgehilfin od . Stundenfr . sof . ge
Emil Karcher , Khe ., Hardtstr . 17.

WOHNUNGS - TAUSCH
Wohuuugsringlausch Karlsruhe

Leipzig ! Geboren wird in Karls -
ruhe : 5-Zimmerwohnuug . Küche ,wobnbare Mansarde , Abstellraum .
JWE . . Bad . 2 Keller : gesucht wird
tn Leipzig bzw . in Betracht kom-
mender Ringtauschstadt gleichartig «
oder ähnliche Wohnung . Eilangeb
erbeten an : Karl Alisy , Karlsruhe .Kaiserallee 137

Wohnungstausch . Geboten : Schöne
3-Zimmerwbng . in sonniger , freier
Lage , mit eingerichtet . Bad , Etag .-
Heizung , großer Loggia . 3 Treppen .
Gesucht : 3-Zimmerwohnnng mit
Mansarde oder 4 Zimmer in schö -
ner , sonniger Lage , evtl . aucti in
Durlach oder Rüppurr . Angebote
unter Nr . 1237 an Badische Presse

Suche in Karlsruhe oder Umgebung
«Rüppurr , Ettlingen ) in gutem ,ruhigem Hause 2—3 Zimmer gegen
3 Zimmer im Weiherfeld . Angeb
unter Nr . 1203 an Badische Presse

Tausche , schiine 3 -Zimmer -Wohnung
mit Küche und Zubehör in Durlaih
gegen ebensolche in Karlsruhe . An -
geböte unter D 177 an die BP .

Tausche H-Zimmerwohnung in schön-
ster , ruhiger Turmberglage gegen3-Zimmerwohnnng in Khe .- Stadt .Angeb . unter Nr . 1204 an die BP

Sehr ger . 3-Z . -Wohnun » geboten
gesucht 2 -Z .- Wohnung . Angeb . unt .Nr . 1219 an die Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Wohn - u . kl. Schlafzimmer , gut möb

liert , evtl . mit Tel .-Beuütz .. an sol .
Herrn preisw . auf sofort od . spät ,
zu vermieten . Karlsruhe , Zirkel 32.Ecke Ritterstr . , 3 . Stock .

Schön möbl . Zimmer an Herrn zuvermieten . Angeb . uuter Nr . 1198
an die Badische Presse .

MIETGESUCHE
Zimmer und Küche für sofort oder

später zu mieten gesncht . Angeb .unter Nr . 1213 an Badische Presse .
Suche schSn möbl . Zimmer sür jung ,sauberen französ . Zivilarbeiter auj

1. Juni gesucht , auch obne Wäsche .1. Juni , auch ohne Wäsche . Angeb .unter Nr . 1200 an Badische Presse .
kleine Räume oder große , geräum .Stube gesucht zum Unterstellen von
1 Schlaf - u . 1 Wohnzimmer , mögl .tn kleinem Landort Badens oder
Württemberg . Ang . unt . Nr . 1236
an die Badische Presse .

KAPITALIEN
10 01)0,— bis 30 000, — RA ! , auszu

leihen auf Hvpotheken oder Be¬
triebskapital . August Schmitt
Finanz . , Karlsruhe , Hirschstr . 45 .
Teleson 2117 .

IMMOBILIEN
Einsamilien - oder Landhaus in Vor -

ort oder aus dem Lande , am lieb -
sten im Schwarzwald zu kauseu
gesucht . Angebote unter K15563
an die Badische Presse .

Wohngruudstuck — Landhaus in schö -
ner , waldreicher Gegend zu kaufen
gesucht . Verkäufer kann evtl . woh -
nen bleiben . Angeb . unt . K 15616
an die Badische Presse . „

HanStausch . Geboten wird Vierfami -
lienhauS in bester Wohnlage in
Karlsruhe . Gesucht wird Ein - od .
Zweifamilienhaus tn Karlsruhe ,D urlach oder Ettlingen . Ang . nnt .Nr . 1071 an die Badische Presse .

In Miete oder Kauf suche ich : Land -
sitz, Stadt - oder Landvilla , kleines
Schlößchen , Pensionshaus etc . Falls
erwünscht , komsort . Mietswohnung
in Straßburg tn Tausch . Netissen ,
Straßburg/E . . Geilerplatz 1 .

Mann (Angest .) , alleinst ., s . dringend
Gartenhaus , bewohnb ., sowie klein .
Grnndst . zu pachten . Uebern . evtl .
Gartenarbeit . Suche auch Unterstell -
räum . Ang . unt . Nr . 1214 an BP .

Wochenendhaus oder Jagdhütte im
nördl . od . mittl . Schwarzwald ges .
Angeb . unter Nr . 1178 an die BP .

« 6k - VERANSTALTUNGEN
Karltruhe : Sensationen der Well ) Gast

spiel der weltberühmten Traber
Hachseiltruppe zu Gunsten des
Kriegs -WHW . 1943. Samstag , den 22
Mai , 19.00 Uhr, Sonntag , den 23. Mai
15.00 u . 18.00 Uhr auf dem Schmieder
platz . Höchstleistungen deutscher
Artistik . Selma Traber , die Königin
der Luft , die einmalige Luftsensation
in der Deutschlandhalle Berlin und
Sensation des Circus Sarassani 1940
Sonja Rebart , die mutigste Frau der
Welt , mit ihrer 300 m langen Todes
schleife über den Köpfen der Zu¬
schauer . Mit dem Motorrad auf dem
15 m hohen Turmseil . Selma Traber
am 36 m hohen schwankenden Schiffs -
mast . Die Veranstaltungen finden
bei jeder Witterung statt . Eintritts
preise im Vorverkauf f. Erwachsene
RM . 1.20, für Wehrmacht und Jugend
RM . 0.80. An der Tageskasse RM. 1.50.
Vorverkaufssteil . : KdF.-Vorverkaufs
stelle , WaldstraSe 40a ; Musikhaus
Schlaile , Kaiserstr . 96 ; Musikhaus
Tafel , Kaiserstr . 82a ; Pianolager
Maurer (neb . Ufa -Lichtspiele ) ; eben
so bei sämtl . KdF .-Betriebswarten

EMPFEHLUNGEN
Frisch eingetroffen : Donnerstag See -

fische Nr . 301—500 . Ferner Hering -
salat , Muscheln tn Ast « , Muscheln
in Senfsoße . Union , Vereinigte
Kaufstätten G .m .b .H ., Karlsruhe
Kaiserstraße 92 .

Pfefferte , Jnh . Gropp , Erb -
prinzenstraße 23 . Seesischverkauf
Freitag , 21 . 5 . 43 , nur von 9—:
Uhr , Nr . 4001 —4800 . Einwickel
Papier bitte mitbringen .

Richard H a » s . Seesischverkauf
am Freitag , den 21 . 5 . 43, ab 9 Uhr
auf die Nr . 45111—5300 . Bitte Ein
fchlagpapier mitbringen .

Leuchtfarben gemäß Anordnung beS
RLM . liefert in jeder Menge
Farbenhaus Luipold , Karlsruhe .
Körnerstr . 38, Tel . 3316 .

Der nächste Verkaufstag sür Draht
geflechte , sowie sonstigen Draht -
gewebesabrikationsresten etc . findet
am 29. 5 . von 8—12 Uhr statt . Nur
gegen gelben Lebensmittelausweis
Keine Wäscheleinen , keine Futzmat -
ten . Draht - Krieger , Karlsruhe .
Veilchenstraße 33.

Kinderbetten , elsenbeinsarbig , mit
Matratzen , eingetroffen . Markstah
ler & Barth , Einrichtungshaus
Karlsruhe , Karlstratze 30.

Ivo, — Mark in 10 Tagen zahlen wtr
in bar bei Krankenbansaufenthalt
für RM . 1 .75 Monatsprämie un¬
abhängig von einer bereits bestehen -
den Versicherung . Antzerdem führen
wir : Krankbeitskostentarise (bei
Krankenhausbehaudlung 1 ., 2 . und
3 . Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Krankenversicherungs -A .G ..Landesdirektion für Südwestdeutsch
land , Stuttgart -L, Platz der SA 14 .Fernruf 71183 .

Backpulver sparen und doch gut
backen — das ist heute das Kenn -
zeichen einer guten Hausfrau . Sie
können es , wenn Sie sich immer
nach den „ Zeitgemäßen Rezepten "
von Dr . Oetker richten . Sie stau -
nen . wieviel einsache , aber doch
wichtige Winke und Kniffe die
wohlausprobierten Rezepte entbal -
ten . Es kommt ja jetzt so sehr dar -
auf an , alle Zutaten besonders gut
auszunutzen und aus wenigem viel
zu machen . Man muß Fett . Eier
und Zucker durch Zutaten ersetzen ,die bisher nur für andere Zwecke
bekannt waren , z. B . Kartoffeln
und Möhren . Sie werden staunen
welche Wirkungen Sie damit erzte -
len . Möhren z . B . machen den
Kuchen sastig und Helsen Zucker
sparen . Uebrigens waren sie schon
unseren Großmüttern als gute Ku -
cheuzutaten bekannt . Fragen Sie
Ihre Verwandten oder Ihre Nach -
barinnen — die meisten backen sicher
nach den Zeitgemäßen Rezepten von
Dr . August Oetker , Bielefeld .

ETTLINGEN / ALLTAL
Freiwillige Feuerwehr Ettlingen .

Dienstbefehl . Sonntag . 23.
Mai , 7 Uhr , Antreten . sämtlicher
Löschzügc , einschließlich HJ .- Schar .

Damensahrad , gut erh ., 100 , tl , zu
verk . Angeb . unt . E 259 an die BP

Zuchtrind , 22 Monate alt , 4 Monate
trächtig , gewöhnt , zu verlausen .
Busenbach . Adols - Hitler - Str . 81

Junger Dackel zu kauf . ges . Oswald ,Ettlingen , Pforzheim « Str . 68 .
Sickelmaschine , neu od . gebr . , zu lauf ,

gesucht . Ettlingen , Postsach 5.
Brille verloren im Drachenrebenweg .

Abz . g . gt . Bel . aus d . Polizeistat .

DURLACH/PFINZGAU
Späte Saatkartosseln sind sofort lie -

ferbar . Einkaufsvereinigung Südd .
Landwirte G . m . b . H . . Durlach ,
Blumentorstratze 12.

VERKAUFE
Ein noch neues Kinderbett , ohne Ma -

tratze , sür 20 jh zu verkaufen . An¬
zusehen zwischen 9 und 15 Uhr . Zu
erfragen in der Badischen Presse .

Aelterer Küchenschrauk zu verkaufen .
Preis 15 Gackenbeimer , Karls -
rube . Goethestr . 47 , 2 . Stock .
Küchenschränke sür 100 M zu ver¬
kaufen . Fischer , Karlsruhe , Sofien -
straße 21 .

chöne , gr . Schwarzwalduhr 250
zu verkaufe » . Angeb . unt . Nr . 1190
an die Badische Presse .
roter Kopskeil 4 M , 2 Ansctzslaschen
(6 u . 5 Lir . haltend ) zus . 4 .M,2 Schüstchen tn Keller od . Garten -
Hütte 4 i , 4 n Ofenrohr in W Pf .
zu verk . Khe ., Kriegsstr . 66 , 3 . St .

VERLOREN

Schulentlassener Junge wird als
Page ausgenommen . Schloßhotel
« arlZruh «.

Einzelner brauner Herrenha -Ibschuh
(mit Spanner ) tn der Nähe von
Blankenloch verloren . Gegen Hobe
Belohng . b . Fundbüro Kbe . abzug .

Hohe Belohnung redlich . Minder von
schwarz . Schirm (Stütze von Geh -
behind .) Name , Kordel a . bell .- Stock ,
ttarltruh «, Hans -Thoma - Str . Ii ,

Nebenverdienst ! In Durlach wird
zur Ueberuahme einer ONsagentur— Austragen von Zeitschriften u .
Kassiereu der Bezugsgelder — von
größerer Zeitschristenbandlung eine
geeignete Persönlichkeit gesucht .
Angeb . unter K 15681 an die BP .

2 polierte Bettstellen 30 M zu ver¬
lausen . Fr . Dengler , Durlach , Ad .-
Hitler -Str . 30, 3 . Stock .

Kinderkörbchen sür Fahrrad zu lauseu
gesucht . M . Rüssel , Durlach , Turm
bergstraße 7a .

2 gut möbl . Zimmer mit Bad , Tele -
son u . Küchenbenützung in Durlach
zu vermieten . Adols -Hitler - Str . 81 .

Schwnrzsamt . Markttasche Verl . von
Eichelgasfe bis Weingartener Str .
Abz . g . Bel . b . Groß . Eichelgasse 14

Kiudertrachtenjäckchcn , gra » «Handar -
beit ) in Durlach verloren . Abzugeb .
gegen gute Belohnung in der BP .

VERSCHIEDENES
Welche Schneiderin würde für eine

Woche nach Landhaus in Herrenalb
znr Aenderung n . Neuanfertigungvon Kleidungsstücken kommen ?
Angeb . unter K 1.5612 an die BP .

Welche Schneiderin ändert einfache
Damenklctder sür Berusstätige ?
Angeb . unter Nr . 1209 an die BP .

Wer stopft Strümpse und stickt ? Ang .unter Nr . 1228 an Badische Presse .

THEATEX
BADISCHESSTAATSTHIATER (Großes

Haus ). Donnerstag , 20 .Mal 1943 ,
19.30-20 .45 Uhr. 8. Konzert -Miete „ Le
Laudi " (Lobgesang der Geschöpfe ),
für Chor , Soli, Knabenstimmen und
Ordiester v. Hermann Suter . Dirigent
Max Hengartner . Freitag , 21 . Mai 1943,
19.00 - 21 .30 Uhr. 24. Freitag - Miete
, ,Schinderhannes ", Operv . G . Kneip.

Theater der Stadl StraOburg, Gr . Haus
Donnerstag , 20 . 5, Anfang 19, Ende
21.30 Uhr : „ Cavalleria rustlcana " u
„Der Bajazzd " (Oper ) . Stamms . E 18.
Freitag , 21. 5., Anfang 19, Ende geg
22 Uhr : „ Urfaust " (Schauspiel ) . Ge
schlossene Vorstellung für die H7 .
Samstag , 22. 5., Anfang 19, Ende
g . 22 Uhr : „ Urfaust " . Geschl . Vorst
Sonntag , 23 . 5., Anfang 20, Ende n
22 Uhr : „ Orpheus und Eurydlke '
(Oper ) . Außer Stammsitzmiete .
Kleines Haus , Burgtorstaden
Donnerstag , 20. 5., Anfang 19, Ende
nach 21 .30 Uhr : Erstaufführung „ Ein
toller Fall"
Freitag , 21. 5„ Anfang 18.30, Ende
n . 21 Uhr : „ Meine Schwester u. Ich "
Samstag , 22. 5., Anfang 18.30, Ende
n . 21 Uhr : „ Meine Schwester u . ich "
Sonntag , 23 . 5., Anfang 19, Ende n
21.30 Uhr : „ Ein toller Fall "
Vorverk . In Kehl f . Großes u. Kleines
Haus : Musikhau « Meyer , Fernruf 793.
Vorverkauf für das Kleine Haut tög
lieh an der Vorverkaufskasse des
Kleinen Hauses von 10—12.30 Uhr
u. eine Stunde vor Beginn der Vorst

F I L M - T H E A T E R
UFA-THEATER . Tägl . 2.45, 5.00, 7.30 Uhr .

„ Liebeskomödle ". Ein neues Lust-
spjel mitMagda Schneider , LizziWald
möHer, Albert Matterstock , Johannes
Riemann , Theo Lingen . Jgd . nicht zug

CAPITOL. LetzterTag! 2.45,5 .00,7 .30 Uhr.
„ Liebe , Leidenschaft und " Leid " ,mit Karin Hardt , Hilde $essak , Walde
mar Leitgeb , Richard Häußier . Jugd ,
nicht zugelass . Ab moren : Das neue
Italien . Lustspiel in deutscher Sprache ;
„ Fräulein Frechdachs ", m. Lilia Sil vi

GLORIA - PALI . 3.00, 5.15. 7.30 Uhr ,
Heute letztmalsI Heinz Ruhmann : „ Ich
vertraue Dir meine Frau an " . Or¬
kane des Gelächters . Lil Adina ,Werner Fuetterer . Jugdf . nicht zugel

GLORIA- PALI . Ab Freitag in Erstauf«
fuhrung „ Maske in Blau " , mit Clara
Tabody,Wolf Albach - Retty, Hans Moser .

PALI . Frühvorstellung . Sonnt , vorm,
11 Uhr : „ Mit Büchse und Lasso " .
Mit einer Jagdexpedition durch Afrika .
Jugend zugelassen .

RESI . Heute letztmals I Die lustigeTobis-Komödie „ Floh im Ohr " , mit
Sabine Peters , F. Genschow , Harald
Paulsen , Gunther Lüders u . a . Beginn3.00,5.15,7 .30 Uhr. Jugendl . nicht zugel ,

ATLANTIKzeigt : „ DlegroBeNummer .1den neuen , großen Zirkusfilm der
Tobis — buntsdiillernd , spannend und
voller Dramatik I Jugendliche zuge¬lassen . Beg . 2.45,5 .00,7 .15, So . 2.30 Uhr.

KAMMER- LICHTSPIELE zeigen „ Mtid
chen im Vorzimmer " . Beginn 2.30,5.15, 7 .̂ 0 Uhr. Jugend verboten .

RHEINGOLD, Rheinstraße 77 . Ruf 6283
Heute letztmals „ Herz In Gefahr " ,der ergreifende , menschlich packendeRoman einer Ehe. Maria Mezey , Paul
Javor u . a . Die neueste Wochenschau
Beg . 3.30, 5.45,8 .00 Uhr. Jugd . nicht zug

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284.
Heute letztmals A.30, 5.45, 8.00 Uhr
die reizende Film - Operette „ Das
SchloB im Süden ", mit Viktor de
Kowa, Liane Haid , Paul Kemp u. a .
Die neueste Wochenschau . Jgd . zugel .

Durlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a.Heute letztmals 3 .30, 5.45, 8.00 Uhr.
„ Drunter und Drüber " . Ein Film um
die Liebe und die Ehe. Maria Ander¬
gast , Johannes Riemann , Paul Hörbiger ,Theo Lingen u . a . Die neueWochenschau
Jugendliche nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtsplele . Ruf91675
Täglich 5.00 u . 7.30 Uhr, So . ab 3 Uhr.Marika Rökk und Peter Kreuder in dem
großen Varietö - und Revue - Film
„ Kora Terry " , mit Josef Sieber , Will
Quadfiieg , Will Dohm u . Herb . Hübner .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M.-T. Ruf 91880. 5.00 u. 7 .30
„ Walpurgisnacht " . (Sünde wider das
Leben ). Dazu „ Einquartierung bei Kla
wunde ' ' und neue Wochenschau . Ju¬
gend nicht zugelassen .

Rastatt ,
19.30 letztmals „ Der
Jugend nicht zugelassen ,
schau zu Beginn .

SchloB - Lichtspiele . Heute
Hochtourist " .

Wochen -

Gaggenau . Apollo - Lichtspiele zeigenab Freitag bis Montag „ Arme
kleine Inge ", mit E. Schwanneke u.
R. Wanka usw. Anfangszeiten : Werk¬
tags 19.30 Uhr, So . 17.00 u. 19.30 Uhr.

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM-THEATER . Beginn abends

7 .30 Uhr : Das Programm der Novi¬
täten . Der Maschinenmensch Robot-
Televox ; die intern . Ternpo -Musical -
Exzentriker Drei Giachis u . v. a . m .Vorverkauf bis einschl . Sonntag an der
Theaterkasse ab 3.00 Uhr.

CENTRAL - PALAST. Heute 15 .30 Uhr
uns . großes Variet6 -Programm „ Kunst
— Humor und Artistik ". Ein Bunter
Reigen auserlesener Künste ; Ewerto
Bellini, Wunder der Schatten durch die
rot -blaue Zauberbrille ; 3 Perkins , Kopf-
Balancen ; Siola & Co ., seriös -komischer
Kautschukakt ; Peter Güiich, Hamburgsbeliebtester Stegreifdichter ; sowie wei¬
tere 4 Glanznummern . Die Kapelle
Freddy Martens bringt eine ausgezeich¬nete Bühenschau u .begleit .d .Programm .

StraBburg . Variete Mühle . Betriebst .Herrn . Schorle . Lanae Str . 55, Ruf 24238 .
Beginn 19 .30 Uhr. Sonn - u . Feiert . 15
u . 19 .30. Tägl . das Variete -Programm :

Ein bunter Maienreigen " .

StraBburg . Schirmann - Bühne :
Das Variet6 - Mai - Programm . Täglichab 20 .00 Uhr . Mittwochs , Sonn - und
Feiertags : Nachmittags - Vorstellung

15.30 Uhr.ab

UNTERRICHT

McrccdcS Zchrcibmaschine zu verinte -
ten . Ang . un «. Nr . 1229 an die BP .

Gründlicher Nachhilfe - Unterricht in
Englisch und Französisch wird er -
teilt . Zu ersragen unter Nr . 1215
bei der Badischen Press «,

über di. Finanzierung Ihrer Eigen-
heimwüntdie durch dai steuer¬

begünstigt . Bausparen
Sonntag , 23 . Mal 1943 , vor¬
mittags 11 Uhr, und nadimittagt
16 .30 Uhr, im Restaur . „ Monlnger " ,
Concordiasaal , Karlsruh . , Kais*r-

straße 142 144.
Besuchen Sie diesen Vortrag , 4*r

Si. zu nidits v. rpfliditat .
eintritt frol .

Aachener Bausparkasse
Gen .-Agt .

A. B.

G
E. SCHEURICH
[ CHEM.- PHARMAZ . FABRIK]

HIRSCHBERG (SCHL )
Di *

Herstellungist & it «
au verlas sigar

Arzneimittel

Deckeltrick bei Milel-Swppe
Taps , taps , taps . . . Kohlenklan ist
In der Köche . Ah, da kocht eine
mit Milei G gebundene Sappe . Fing «
nimmt er den Deckel runter .. Er¬
gebnis : Gasverschwendung , Nähr¬
stoffdiebstahl , Aromaverlust . — Mo¬
ral : Gut passender Deckel gehört

auf jeden Kochtopf 1

MUt
der zuverlässige Ei - Austauschstoff

HEILMITTEL
Wohl der beste Beweis für dl «

Wertschätzung der Schering -

Heilmittel In der ganzen Welt

IM der stelige Anstieg des

Exports . In ollen Kulturländern

verordnen und benutzen heute

dl « Ärzte Sdierlng -Heilmittel .

SCHERING A. G . , BERllN

Wir mäßen heute alle SoAwefl»
erhalten . Viele Dinge können vir
nodi kleben oder kitten mit den
wasserfesten, farblosen Klebstoff

Dei Alleskleber

- VSIVETA
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